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Landfrauen Bad Driburg spenden
1.000 Euro an die Grundschulen in Bad Driburg

Freuen sich auf frisches Obst undFreuen sich auf frisches Obst undFreuen sich auf frisches Obst undFreuen sich auf frisches Obst undFreuen sich auf frisches Obst und
Gemüse: (v.l.) Marion Oeynhau-Gemüse: (v.l.) Marion Oeynhau-Gemüse: (v.l.) Marion Oeynhau-Gemüse: (v.l.) Marion Oeynhau-Gemüse: (v.l.) Marion Oeynhau-
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me, Lars Markus, Michaela Men-me, Lars Markus, Michaela Men-me, Lars Markus, Michaela Men-me, Lars Markus, Michaela Men-me, Lars Markus, Michaela Men-
ne-Nolten sowie die Kinder Schulene-Nolten sowie die Kinder Schulene-Nolten sowie die Kinder Schulene-Nolten sowie die Kinder Schulene-Nolten sowie die Kinder Schule
unter der Iburgunter der Iburgunter der Iburgunter der Iburgunter der Iburg

Die Landfrauen in Bad Driburg ha-
ben Marion Oeynhausen, Schullei-
terin der Schule unter der Iburg
eine großzügige Spende von 1.000
Euro für Schulobst und -gemüse
übergegeben. Der Betrag stammt
aus den Erlösen des erfolgreichen
Verkaufsstandes, den die Land-
frauen während des Glasstadtfes-
tes betrieben haben. Der Landfrau-
enverband, der sich seit vielen Jah-
ren für gesunde und ausgewogene
Ernährung einsetzt, möchte mit
dieser Spende Kindern in Bad Dri-
burg und am Teilstandort in Pömb-
sen den Zugang zu frischem Obst
und Gemüse ermöglichen. Ziel der
Landfraueninitiative ist es, eine
gesunde Ernährungsweise bereits
im Kindesalter zu fördern und das
Bewusstsein für frische und regio-
nale Produkte zu schärfen. „Wir
freuen uns sehr, mit unserem En-
gagement zur gesunden Ernährung
der Kinder beitragen zu können“,
sagte die Sprecherin des Landfrau-
enverbandes Bad Driburg, Micha-
ela Menne-Nolten, bei der Über-
gabe der Spende. „Eine ausgewo-
gene Ernährung ist die Basis für
eine gute körperliche und geistige
Entwicklung. Es liegt uns am Her-
zen, Kinder frühzeitig für frisches

Obst und Gemüse zu begeistern.“
Auch Lars Markus, Leiter des örtli-
chen REWE-Marktes, zeigte sich
begeistert von der Aktion: „Ge-
sunde Ernährung bei Kindern zu för-
dern, ist ein wichtiger Beitrag für
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1. Tag der Zukunftstechnologien gut angenommen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
1.1.1.1.1.     TTTTTag der Zukunftstechnologienag der Zukunftstechnologienag der Zukunftstechnologienag der Zukunftstechnologienag der Zukunftstechnologien
wurde gut angenommenwurde gut angenommenwurde gut angenommenwurde gut angenommenwurde gut angenommen
Rund 300 Schülerinnen und Schü-
ler nutzten den 1. Tag der Zukunfts-
technologien in der Bad Driburger
Schützenhalle, um sich über Aus-
bildungs- und Berufschancen in den
technischen Berufen zu informie-
ren. Ein herzliches Dankeschön an
den Verein „Natur und Technik
e.V.“ und auch an den Verein NeMo
Paderborn, die die Veranstaltung
gemeinsam mit der Stadt Bad Dri-
burg veranstaltet haben. Bad Dri-
burg hat sich als eine Stadt etab-
liert, die Innovation und Tradition
miteinander verbindet. Der Tag der
Zukunftstechnologien war ein Aus-
druck dieses Engagements.
Freibadsaison 2024 gut gelaufenFreibadsaison 2024 gut gelaufenFreibadsaison 2024 gut gelaufenFreibadsaison 2024 gut gelaufenFreibadsaison 2024 gut gelaufen
In diesem Jahr können wir im Ver-

gleich zum letzten Jahr sehr zu-
frieden mit dem Verlauf der Frei-
badsaison in Bad Driburg sein. Das
Freizeitbad an der Brunnenstraße
verzeichnete in diesem Sommer
knapp 18.500 Gäste, das Eggefrei-
bad in Neuenheerse knapp 6.500.
Damit liegen wir in beiden Freibä-
dern deutlich über den Besucher-
zahlen des Vorjahres: in Bad Dri-
burg 15,45% und in Neuenheerse
19,74%.
Denkmalpflegerische Instandset-Denkmalpflegerische Instandset-Denkmalpflegerische Instandset-Denkmalpflegerische Instandset-Denkmalpflegerische Instandset-
zung:zung:zung:zung:zung:     Abbruchstelle an der Nord-Abbruchstelle an der Nord-Abbruchstelle an der Nord-Abbruchstelle an der Nord-Abbruchstelle an der Nord-
mauer der Iburgruinemauer der Iburgruinemauer der Iburgruinemauer der Iburgruinemauer der Iburgruine
In der Stadt Bad Driburg gibt es
über 80 unter Denkmalschutz ste-
hende Gebäude und Bauwerke. Ei-
nes der bekanntesten davon ist
die Iburgruine. An dieser sollen im
kommenden Jahr aufgrund einer

Ausbruchstelle an der Nordwand
Natursteinarbeiten vorgenommen
werden. Da ein größerer Teilbe-
reich der Mauern eingestürzt ist,
beläuft sich die Kostenschätzung
für die denkmalgerechte Wieder-
herstellung auf rund 70.000 Euro.
Dafür hat die Stadtverwaltung ei-
nen Antrag auf Fördermittel des
Landes NRW aus dem Denkmalför-
derprogramm 2025 gestellt. In Vor-
bereitung dieser Arbeiten und zum
Schutz der Ruinen soll in den kom-
menden Wochen der Bewuchs von
den Mauerresten entfernt werden.
Die Besucherinnen und Besucher
sollen zukünftig mittels eines Hin-
weisschildes darauf aufmerksam
gemacht werden, dass das Betre-
ten der Mauerreste nicht gestat-
tet ist.

Michael Scholle (1. Beigeordneter) (sitzend) und der stellvertretendeMichael Scholle (1. Beigeordneter) (sitzend) und der stellvertretendeMichael Scholle (1. Beigeordneter) (sitzend) und der stellvertretendeMichael Scholle (1. Beigeordneter) (sitzend) und der stellvertretendeMichael Scholle (1. Beigeordneter) (sitzend) und der stellvertretende
Bürgermeister Detlef Gehle (rechts) beim Fahrsimulator.Bürgermeister Detlef Gehle (rechts) beim Fahrsimulator.Bürgermeister Detlef Gehle (rechts) beim Fahrsimulator.Bürgermeister Detlef Gehle (rechts) beim Fahrsimulator.Bürgermeister Detlef Gehle (rechts) beim Fahrsimulator.

Acht Unternehmen, die Univer-
sität Paderborn und die Techni-
sche Hochschule OWL zeigten
am 9. Oktober in der Bad Dri-
burger Schützenhalle die Funk-
tionsweisen verschiedener Zu-
kunftstechnologien. An diver-
sen Messeständen präsentier-
ten sie sich den über 300 inter-

essierten Schülerinnen und
Schülern. Es gab reichlich In-
formationen und Anschauungs-
material zu den Ausbildungs-
und Studienmöglichkeiten in
den technischen Berufen.
Schwerpunktthema war die
Elektro-Mobilität.
Ina Brandes, Ministerin für Kul-

tur und Wissenschaft des Lan-
des NRW wandte sich in einer
kurzen Videobotschaft im Rah-
men der Begrüßung an die Ju-
gendlichen: „Zukunftstechnolo-
gien haben das Potential, Lö-
sungen für die großen und drän-
genden Fragen unserer Zeit zu
entwickeln.“
Sie forderte die Schülerinnen
und Schüler auf, die großartige
Möglichkeit, die diese Veran-
staltung ihnen biete, auch zu
nutzen. Es gehe darum, Freude
an technischen Berufen und
akademischen Ausbildungen in
Naturwissenschaft, Technik und
Informatik zu wecken. Sie dank-
te dem Verein Natur und Tech-
nik, der den 1. Bad Driburger
Tag der Zukunftstechnologien
in Zusammenarbeit mit der
Stadt Bad Driburg und dem Ver-
ein NeMo Paderborn organi-
siert hatte.
Der stellvertretende Bürger-
meister Detlef Gehle erklärte,
warum diese Veranstaltung gut

zu Bad Driburg passt: „Bad Dri-
burg hat sich als eine Stadt eta-
bliert, die Innovation und Tra-
dition miteinander verbindet.
Lassen Sie uns gemeinsam die
Zukunft gestalten - mit Neu-
gier, Offenheit und dem Willen,
neue Wege zu gehen.“ Die Aus-
steller zeigten sich sehr zufrie-
den mit dem Interesse der Schü-
lerinnen und Schüler an techni-
schen Berufen. Auch der Schul-
leiter des Gymnasiums St. Xa-
ver, Antonio Burgos, war zufrie-
den: „Es ist gut, solche Veran-
staltungen hier vor Ort zu ha-
ben. Denn die Hürde, für Be-
rufsinfoveranstaltungen in an-
dere Städte zu fahren ist doch
sehr hoch“. Am Nachmittag ka-
men alle Besucher und Mitwir-
kenden des Tages der Zukunfts-
technologien in der Aula der
Gesamtschule zusammen, wo
es noch eine Abschlussrunde
mit Fragen und Antworten gab
sowie ein Get-together mit
kleinem Imbiss.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Bad Driburger Dirtbikestrecke
erhält ehrenamtliche Pflege

Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Rouwen Remmert, FlorianVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Rouwen Remmert, FlorianVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Rouwen Remmert, FlorianVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Rouwen Remmert, FlorianVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Rouwen Remmert, Florian
Greger (Baudezernent).Greger (Baudezernent).Greger (Baudezernent).Greger (Baudezernent).Greger (Baudezernent).

Die Bad Driburger Dirtbikestrecke
in den Katzohlbachauen (Straße am
Hillenwasser) wird mittlerweile gut
genutzt von Jugendlichen aus dem
gesamten Stadtgebiet und Umland.
Beim Bau der Anlage wurde, wie
bei solchen Strecken üblich, haupt-
sächlich lehmige Erde verwendet.
Die Multisportanlage ist als End-

losschleife angelegt mit individu-
ellem Streckenlayout, das aus Wel-
len, Sprüngen und Kurven besteht.
Es gibt dabei drei verschiedene
Schwierigkeitsgrade. Durch das
nachträgliche Einbringen einer Drai-
nage konnte der Regenablauf be-
günstigt werden.
„Zur Pflege und Instandhaltung

reicht es meist, wenn zu Saisonbe-
ginn im Frühjahr, nach starken Re-
gengüssen und intensiver Nutzung
die Absprung- und Landehügel mit
Schaufeln nachgebessert und ge-
glättet werden“, erklärt Baude-
zernent Florian Greger. „Erfahrun-
gen von anderen Strecken zeigen,
dass es besonders vorteilhaft ist,
wenn diese Arbeit von den Fahrer-
innen und Fahrern selbst übernom-
men wird, da die Strecke zur Nut-
zung erhalten werden soll.“ Ent-
standene Beeinträchtigungen der
Fahrspuren könnten von ihnen am
schnellsten bemerkt und gezielt
beseitigt werden.
Für die erforderlichen Fahr- und
Sichtkontrollen sowie kleineren
Wartungsarbeiten konnte nun
Rouwen Remmert gewonnen wer-
den. Der Zweirad-Experte fährt
selbst regelmäßig in einer Moun-
tainbike-Gruppe und arbeitet in
Bad Driburg in der Nähe der Stre-
cke: „Ich wünsche mir, dass durch
die neue Dirtbikestrecke mehr Ju-
gendliche den Spaß am Fahrrad

fahren für sich entdecken!“ Wer
ihm helfen möchte ehrenamtlich
die Strecke mit zu pflegen, kann
sich gerne im Tiefbauamt der Stadt
Bad Driburg melden unter Telefon
05253-88-1660.
Sich in der Freizeit für andere ein-Sich in der Freizeit für andere ein-Sich in der Freizeit für andere ein-Sich in der Freizeit für andere ein-Sich in der Freizeit für andere ein-
setzensetzensetzensetzensetzen
„Wir sind sehr froh, Herrn Rem-
mert gefunden zu haben. Er bringt
nicht nur das notwendige Know-
how mit, sondern auch das Inter-
esse und die Leidenschaft für die-
sen Sport bzw. diese Sportgerä-
te“, berichtet Michael Scholle, 1.
Beigeordneter. „Wir als Stadt Bad
Driburg, sind angewiesen auf die
Mithilfe ehrenamtlich Tätiger, wenn
es um den Erhalt und die Pflege
der Sportanlagen geht. Ich habe
großen Respekt vor Menschen, die
sich in ihrer Freizeit für andere ein-
setzen! Ihr Engagement ist eine
wichtige Grundlage für den Erhalt
der Infrastruktur in unserer Stadt,
die wiederum Garant für ein le-
bendiges, soziales Miteinander
ist!“

Thomas Philipzen
begeistert Bad Driburger
Kulturfans

Im Rahmen des Theater-Spiel-
plans 2024/2025 der Stadt gab es
in diesem Jahr ein ganz besonde-
res Highlight für Kabarettfans: der

Auftritt des gebürtigen Bad Dri-
burgers Thomas Philipzen. Am 10.
Oktober brachte er sein Pro-
gramm „Hirn in Teilzeit“ in der

Der Auftritt von Thomas Philipzen in der Gesamtschulaula begeisterteDer Auftritt von Thomas Philipzen in der Gesamtschulaula begeisterteDer Auftritt von Thomas Philipzen in der Gesamtschulaula begeisterteDer Auftritt von Thomas Philipzen in der Gesamtschulaula begeisterteDer Auftritt von Thomas Philipzen in der Gesamtschulaula begeisterte
das Publikum!das Publikum!das Publikum!das Publikum!das Publikum!
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Interview bietet erste
Eindrücke von der neuen Stadtbücherei

restlos ausverkauften Aula der
Gesamtschule auf die Bühne.
In „Hirn in Teilzeit“ rast der Ka-
barettist spielend, singend und
improvisierend durch die Unbe-
ständigkeit der politisch-gesell-
schaftlichen Großwetterlage. Und
die macht aus unserer Schalt-
zentrale derweil einen ordentli-
chen Brummschädel. Nationale
und internationale Politikgrößen

sind bei Thomas Philipzen oftmals
das Ziel seiner kabarettistischen
Kritik. So spannt er seinen Bo-
gen vom derzeitigen USA-Wahl-
kampf bis hinunter zur Bad Dri-
burger Lokalpolitik. Gesellschaft-
liche Ereignisse werden immer
wieder auf die örtlichen Gege-
benheiten in Bad Driburg bezo-
gen. Entfesselt pendelt er zwi-
schen Neuem und Gewesenem,

verirrt sich in den Blackouts und
Fettnäpfchen des modernen
Menschen und fragt sich: „War-
um laufen Nasen, während Füße
riechen?“ Seine eigens erlebten
Bundesjugendspiele im Iburg-
Stadion erheiterten das Publikum
ebenso wie das komödiantisch
interpretierte Berufsbild des Leh-
rers.
„Es freut mich ganz besonders,

dass wir Thomas Philipzen mit
seinem Kabarett „Hirn in Teil-
zeit“ für eine Aufführung in Bad
Driburg gewinnen konnten“, er-
klärt Kulturdezernent Uwe Da-
mer. „Mit seinen skurrilen Ge-
schichten, mitreißender Spiel-
freude und unverwechselbarem
Wortwitz ist er bei uns immer
ein Garant für ausverkaufte Ver-
anstaltungen!“

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Wie bereits berichtet, wird die
neue Stadtbücherei derzeit in der
Langen Straße 64 in Bad Driburg,
schräg gegenüber der Kirche Pe-
ter und Paul, hergerichtet. Die
Stadtbücherei befindet sich bis
zur Neueröffnung Anfang 2025
noch im Übergangsquartier Am
Hellweg 25. In einem Interview
gibt Kulturdezernent Uwe Damer
erste Einblicke in die neue Stadt-
bücherei:
Die Pläne zur neuen Stadtbüche-Die Pläne zur neuen Stadtbüche-Die Pläne zur neuen Stadtbüche-Die Pläne zur neuen Stadtbüche-Die Pläne zur neuen Stadtbüche-
rei hören sich sehr gut an, wirdrei hören sich sehr gut an, wirdrei hören sich sehr gut an, wirdrei hören sich sehr gut an, wirdrei hören sich sehr gut an, wird
es auch wirklich so gut?es auch wirklich so gut?es auch wirklich so gut?es auch wirklich so gut?es auch wirklich so gut?
Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer: Die Einrichtungs-
planung wurde durch eine Innen-
architektin für Bibliotheken aus-

gesprochen gut an die räumli-
chen Gegebenheiten in der Lan-
gen Straße angepasst. Zusätz-
lich wurde ein Farb- und ein Licht-
konzept erarbeitet, welches die
Medien für die Besucherinnen
und Besucher sehr ansprechend
erscheinen lässt. Ich denke, die
„neue“ städt. Bücherei wird nicht
nur zeitgemäß eingerichtet, son-
dern auch in sich wirklich gut.
Wie hoch ist die FördersummeWie hoch ist die FördersummeWie hoch ist die FördersummeWie hoch ist die FördersummeWie hoch ist die Fördersumme
genau?genau?genau?genau?genau?
Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer: Für die Neugestal-
tung unserer Bücherei erhalten
wir eine Landesförderung über
160.000 Euro. Das sind 80% der
förderfähigen Gesamtausgaben.

Für die Stadt Bad Driburg ver-
bleibt somit ein zu leistender Ei-
genanteil in Höhe von 40.000
Euro.
Wird es vor Ort zum BeispielWird es vor Ort zum BeispielWird es vor Ort zum BeispielWird es vor Ort zum BeispielWird es vor Ort zum Beispiel
Ipads zum Reinschnuppern in di-Ipads zum Reinschnuppern in di-Ipads zum Reinschnuppern in di-Ipads zum Reinschnuppern in di-Ipads zum Reinschnuppern in di-
gitale Medien geben?gitale Medien geben?gitale Medien geben?gitale Medien geben?gitale Medien geben?
Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer: Ja, die wird es ge-
ben. Wir versuchen unsere Bü-
cherei im Rahmen der finanziel-
len Möglichkeiten so modern wie
möglich einzurichten und auszu-
statten. Nur dadurch wird es ge-
lingen, unsere Bücherei auch in
den nächsten Jahren für alle Al-
tersstufen attraktiv zu halten.
Sind Medien, Hard- und Softwa-Sind Medien, Hard- und Softwa-Sind Medien, Hard- und Softwa-Sind Medien, Hard- und Softwa-Sind Medien, Hard- und Softwa-
re zum re zum re zum re zum re zum TTTTThema Gaming tatsäch-hema Gaming tatsäch-hema Gaming tatsäch-hema Gaming tatsäch-hema Gaming tatsäch-
lich weiterhin geplant oder muss-lich weiterhin geplant oder muss-lich weiterhin geplant oder muss-lich weiterhin geplant oder muss-lich weiterhin geplant oder muss-
te man sich von diesem te man sich von diesem te man sich von diesem te man sich von diesem te man sich von diesem TTTTThemen-hemen-hemen-hemen-hemen-
komplex verabschieden?komplex verabschieden?komplex verabschieden?komplex verabschieden?komplex verabschieden?
Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer: Wir hatten für diesen
Bereich in der Vergangenheit mit
einem ehrenamtlich tätigen Schü-
ler jemanden, der den Bereich Ga-
ming nach vorne gebracht hat. Da
er nun sein Studium begonnen hat,
schauen wir derzeit, wie dieser zu-
kunftsorientierte Themenbereich
adäquat begleitet werden kann.
Gaming ist ein Bereich, dem sich
fast alle Bibliotheken -wie auch
wir- geöffnet haben. Neben dem
Spaß für Kinder und Jugendliche
kann hier nämlich auch
insbesondere der verantwortungs-
volle Umgang mit zukunftsorien-
tierten Medien vermittelt werden.

Beispielsweise haben wir bereits
zwei Lernroboter für Kinder im
Grundschulalter und auch eine VR-
Brille. Spielekonsolen haben sich
inzwischen am Markt etabliert.
Jugendliche sind aktuell dieJugendliche sind aktuell dieJugendliche sind aktuell dieJugendliche sind aktuell dieJugendliche sind aktuell die
kleinste Kundengruppe derkleinste Kundengruppe derkleinste Kundengruppe derkleinste Kundengruppe derkleinste Kundengruppe der
Stadtbibliothek, warum wendetStadtbibliothek, warum wendetStadtbibliothek, warum wendetStadtbibliothek, warum wendetStadtbibliothek, warum wendet
man sich mit dem neuen man sich mit dem neuen man sich mit dem neuen man sich mit dem neuen man sich mit dem neuen Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bot speziell an sie?bot speziell an sie?bot speziell an sie?bot speziell an sie?bot speziell an sie?
Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer: Wenn Kinder und
Jugendliche in ihren jungen Jah-
ren nicht für eine Bücherei neu-
gierig gemacht werden können,
so wird es in späteren Zeiten
umso schwieriger werden, diese
Zielgruppe für eine Bücherei zu
begeistern. Denn neben einer
modernen Ausstattung und Aus-
richtung ist das Buch und ist das
Lesen noch immer das Kernele-
ment von Büchereien. Diese
Möglichkeit wollen wir zukünftig
weiterhin nicht nur erwachsenen
Bürgerinnen und Bürgern son-
dern auch Kindern und Jugendli-
chen bieten.
Bleibt der Bleibt der Bleibt der Bleibt der Bleibt der Abo-JAbo-JAbo-JAbo-JAbo-Jahres-Preis derahres-Preis derahres-Preis derahres-Preis derahres-Preis der
Stadtbücherei bei 15 Euro oderStadtbücherei bei 15 Euro oderStadtbücherei bei 15 Euro oderStadtbücherei bei 15 Euro oderStadtbücherei bei 15 Euro oder
wird er im Zuge des Neustartswird er im Zuge des Neustartswird er im Zuge des Neustartswird er im Zuge des Neustartswird er im Zuge des Neustarts
steigen?steigen?steigen?steigen?steigen?
Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer:Uwe Damer: Derzeit ist nicht vor-
gesehen, dass sich die Tarifstruk-
tur kurzfristig ändert. Mittelfris-
tig müssen wir uns natürlich auch
hierüber Gedanken machen.
Vielen Dank für die Beantwor-
tung der Fragen!

Foto: Stadt Bad DriburgFoto: Stadt Bad DriburgFoto: Stadt Bad DriburgFoto: Stadt Bad DriburgFoto: Stadt Bad Driburg
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Unser Dorfladen - Fit für die Zukunft
Dringenberger Dorfladen erhält Fördermittel für Zukunftsprojekte

unsere Zukunft,“ betonte er. In den
nächsten Wochen wird er die Schu-
le mit frischem Obst und Gemüse
beliefern. Der Erlös aus dem Glas-

stadtfest, der durch den Verkauf von
selbst hergestellten Produkten er-
zielt wurde, war ein großer Erfolg.
Dank der tatkräftigen Unterstützung
der Mitglieder des Landfrauenver-
bandes und der zahlreichen Besu-

cher des Festes konnte der stolze
Betrag zusammengetragen wer-
den.
Die Initiative wird nicht nur von den
Schulen, sondern auch von den El-
tern und der Gemeinde Bad Dri-

burg dankend angenommen und soll
ebenfalls in den anderen Städten
des Kreises umgesetzt werden, be-
tonte Adelheid Fromme, Sprecherin
des Kreisverbandes der Landfrau-
en.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Marcel Rehermann und Sandra Mönnikes präsentieren stolz den Förder-Marcel Rehermann und Sandra Mönnikes präsentieren stolz den Förder-Marcel Rehermann und Sandra Mönnikes präsentieren stolz den Förder-Marcel Rehermann und Sandra Mönnikes präsentieren stolz den Förder-Marcel Rehermann und Sandra Mönnikes präsentieren stolz den Förder-
bescheid. Foto: Kreis Höxterbescheid. Foto: Kreis Höxterbescheid. Foto: Kreis Höxterbescheid. Foto: Kreis Höxterbescheid. Foto: Kreis Höxter

Kürzlich durften die Geschäftsführer
Sandra Mönnikes und Marcel Reh-
ermann einen Förderbescheid vom
Kreis Höxter, aus dem Förderpro-
gramm Modellprojekte Smart Cities,
in Höhe von 62.950 Euro entgegen-
nehmen, wobei 50 Prozent davon
aus Eigenmitteln gestemmt werden
müssen. „Wir möchten mit den Maß-
nahmen unseren Dorfladen fit für die
Zukunft machen“, berichten Sandra
Mönnikes und Marcel Rehermann.
Nah.Versorgt.Digital - in diesem Be-
reich werden Maßnahmen im Dorf-
laden umgesetzt. So sollen u.a. fol-
gende Projekte innerhalb der nächs-
ten zwölf Monate umgesetzt wer-
den: Anschaffung eines neuen Kühl-
wandregals, Installation von zusätz-
lichen Tiefkühlschränken zur Sorti-
mentserweiterung, Anschaffung von
digitalen Artikelschildern, Errichtung
eines SB-Automaten im Außenbe-
reich und Erstellung eines Images-
Videos vom Dorfladen. „Ohne die
finanzielle Unterstützung von Kreis
und Bund könnten wir diese Maß-
nahmen aus Eigenmitteln nicht rea-
lisieren. Wir freuen uns daher sehr,
dass wir diese Projekte nun umset-

zen können, um den Dorfladen wei-
terzuentwickeln“, so das Dorfladen-
Team. Mit den ersten Maßnahmen
wird bereits in Kürze begonnen.
Gesellschafterversammlung - Rück-Gesellschafterversammlung - Rück-Gesellschafterversammlung - Rück-Gesellschafterversammlung - Rück-Gesellschafterversammlung - Rück-
blick und Blick in die Zukunftblick und Blick in die Zukunftblick und Blick in die Zukunftblick und Blick in die Zukunftblick und Blick in die Zukunft
Der Dringenberger Dorfladen steht
seit der Eröffnung im März 2018 für
regionale Produkte, Gemeinschaft,
Treffpunkt und Nahversorgung im
Ort. Nun ist ein wichtiger Wende-
punkt erreicht: Die ehrenamtliche
Geschäftsführung plant ihre Posten
Ende 2025 an neue engagierte Kräf-
te zu übergeben. Damit soll der Dorf-
laden weiterhin eine zentrale Rolle
im dörflichen Leben einnehmen und
sich gleichzeitig zukunftsorientiert
weiterentwickeln. Das Team sucht
motivierte Nachfolgerinnen und
Nachfolger, die das Projekt fortfüh-
ren und weiterentwickeln möchten.
„Es ist uns wichtig, dass der Dorfla-
den auch in Zukunft bestehen bleibt
und sich neuen Herausforderungen
anpasst. Wir hoffen daher, dass sich
engagierte Menschen finden, die Lust
haben, diese wichtige Aufgabe zu
übernehmen und eigene Ideen ein-
zubringen“, so die Geschäftsführer.

Auf der diesjährigen Gesellschafter-
versammlung am 19. September
wurde Rückblick und Ausschau ge-
halten. Finanziell steht der Dorfla-
den auf gesunden Füßen, jedoch ist
das Dasein des Dorfladens keine
Selbstverständlichkeit. Unser Motto
„Wir für uns“ wird tagtäglich gelebt.
Es wird gemeinsam angepackt, um
den Laden als Ort der Begegnung
und Versorgung zu erhalten. Doch
damit der Dorfladen auch langfristig
wirtschaftlich bestehen kann, ist er
auf die Unterstützung aller ange-
wiesen.
Nur mit ausreichender Kaufkraft
kann dieses erreichet werden. Durch
das ehrenamtliche Engagement von
Geschäftsführung, Beirat und dem
Auspackteam in Zusammenarbeit

mit dem Personal entsteht ein ein-
zigartiger Raum, der weit mehr als
nur ein Geschäft ist. Es ist ein Ort, an
dem Menschen füreinander da sind.
„Wir für uns“ steht für Solidarität,
Zusammenhalt und das gemeinsa-
me Ziel, den Dorfladen als Herzstück
des Ortes lebendig zu halten. Blei-
ben Sie immer auf dem Laufenden
und verpassen nichts mehr:
Facebook:
www.facebook.com/
dringenberger.dorfladen
Instagram: www.instagram.com/
dringenberger.dorfladen
Whats-App-Kanal: whatsapp.com/
channel/
0029VakiyRu3WHTOcwkPIY1k
Web:
www.dringenberger-dorfladen.de
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Dorfplatz Reelsen - Schon jetzt ein Ort für gute Zwecke

Pro barrierefrei auf Oktoberwoche
Stand im Gewerbezelt in Warburg gut besucht

Am 7. September lachte die Son-
ne über Reelsen und die Dorfbe-
wohner nutzten das schöne Wet-
ter, um die Einweihung ihres neu-
en Dorfplatzes gebührend zu fei-
ern. Der geschmückte Platz war
ein Magnet für zahlreiche Gäste
aus der Umgebung, die sich ge-
meinsam auf einen unvergessli-
chen Tag freuten. Von der ersten
Minute an herrschte eine ausge-
lassene Stimmung. Der Platz bot
die perfekte Kulisse für ein bun-
tes Programm, das die örtlichen
Vereine mit viel Herzblut vorbe-
reitet hatten. Nach der feierli-
chen ökumenischen Segnung des
Platzes und den Eröffnungsreden
der Bezirksausschussvorsitzen-
den Julia Seifert und Beigeord-
netem Michael Scholle wurde das

obligatorische Band mit den Kin-
dern aus Reelsen durchgeschnit-
ten und die Veranstaltung entwi-
ckelte sich schnell zu einem le-
bendigen Dorffest, das alle Er-
wartungen übertraf. Die vielen
Gespräche und das freundschaft-
liche Miteinander zeigten den
Zusammenhalt der Dorfgemein-
schaft.
Den ganzen Tag über sorgte flot-
te Musik für gute Laune und ab-
wechslungsreiche Programm-
punkte für Unterhaltung. Vor al-
lem das engagierte Kinderpro-
gramm der Feuerwehr, der Dorf-
frauen und des Kindergartens
begeisterte die kleinen Besucher
und sorgte für strahlende Augen.
Ein besonderes Highlight war der
Straßenflohmarkt, der zum Stö-

bern und Feilschen einlud. Hier
kamen 197 Euro an Spenden zu-
sammen, die an die Aktion „RTL -
Wir helfen Kindern“ gespendet
wurden - ein tolles Zeichen der
Solidarität! Auch kulinarisch kam
keine Langeweile auf:
Der Heimat-, Schützen- & Sport-
verein verwöhnte die Gäste mit
vielen Leckereien. Der Verkauf
war ein voller Erfolg! Nach allen
Abzügen kam ein Gewinn von
1.020 Euro zusammen und alle
waren sich einig, auch diesen
Betrag zu spenden. Wir freuen
uns, dass wir mit dem gesamten
Erlös die Familie Elsner aus Sie-

benstern in dieser schweren Zeit
unterstützen können - ein wich-
tiger Beitrag, der einmal mehr
die Hilfsbereitschaft der Reelser
Dorfgemeinschaft unter Beweis
stellt. Weitere Informationen
zum Projekt:
www.gofundme.com/f/unterstut-
zung-wahrend-der-chemothera-
pie-leukamie.
Reelsen hat an diesem Tag nicht
nur einen neuen Treffpunkt ge-
feiert, der alle wieder näher zu-
sammengebracht hat und in al-
ler Herzen als Erinnerung bleibt,
sondern auch helfen können. Auf
viele weitere Feiern!

Warburg (ag). Die Selbsthilfe-
gruppe pro barrierefrei - bad dri-
burg e. V. war am Samstag, 12.
Oktober, auf dem Stand des Pa-
ritätischen Kreis Höxter im Ge-
werbezelt der Warburger Okto-
berwoche vertreten. Dort gab es
Kerzen, Sorgenwürmer, Schmuck
und Grußkarten; alles natürlich
selbstgemacht. Auch Buttons
wurden angeboten, nur dass auf-
grund der kleinen Standfläche
die Vorlagen auf dem Aktions-
stand bemalt werden mussten.
Und die Malbücher und Stiftsets
fanden zahlreiche Abnehmer.

Die Flyer fanden an diesem Tag
großen Absatz und es konnten
auch Gespräche zum Thema Bar-
rierefreiheit mit den Besuchern
aus der größeren Umgebung
Warburgs (Nordhessen, Sauer-
land, OWL) gemacht werden.
Selbst der parteilose Bürger-
meisterkandidat 2025 für War-
burg, Dr. Humborg, ließ es sich
nicht nehmen, uns an unserem
Stand zu besuchen. Bei den Frau-
en der AOK bedankte sich die
Selbsthilfegruppe stellvertre-
tend für alle gesetzlichen Kran-
kenkassen. Diese fördern unse-

re gemeinnützige Arbeit im Zuge
der Selbsthilfeförderung wie
zuletzt unsere V. Inklusionsfahrt,
die uns dieses Mal nach Wien
führte. Die ausgeschilderte be-
hindertengerechte Toilette des
Festzeltes fand die Selbsthilfe-
gruppe jedoch wie vor zwei Jah-
ren hinter diesem Zelt mit einer
„Zuwegung“ durch Schlamm.
Dazu begann die Rampe, die zur
Toilette führte, unten direkt an
einer Wand. Auch die feste Be-
hindertentoilette auf dem Schüt-
zenplatz war suboptimal. Und
Fahrgeschäfte für Rollstuhlfah-

rer waren schwer zu finden.
Dafür war das leibliche Wohl auf
dem Festplatz kein Problem.
Bei der Abreise mit dem Bus vom
ZOB Warburg erwies sich die
fehlende Beschilderung der im
Smartphone herausgefundenen
Buslinie Richtung Bad Driburg
jedoch als Problem, da nicht klar
war, von welchem Bussteig der
Bus abfahren würde. Auch das
Smartphone konnte hier nicht
weiterhelfen.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder te-
lefonisch unter 015112483764.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 18. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 7

Kleine Landschaftsgärtner in Aktion!

(v.l.) Lehrerin, unsere Mitarbeiter Sarah und Simon, Michael Pöhler,(v.l.) Lehrerin, unsere Mitarbeiter Sarah und Simon, Michael Pöhler,(v.l.) Lehrerin, unsere Mitarbeiter Sarah und Simon, Michael Pöhler,(v.l.) Lehrerin, unsere Mitarbeiter Sarah und Simon, Michael Pöhler,(v.l.) Lehrerin, unsere Mitarbeiter Sarah und Simon, Michael Pöhler,
Lehrerin.Lehrerin.Lehrerin.Lehrerin.Lehrerin.

(v.l.) Zwei Erzieherinnen, unsere Mitarbeiter Simon und Sarah, Michael(v.l.) Zwei Erzieherinnen, unsere Mitarbeiter Simon und Sarah, Michael(v.l.) Zwei Erzieherinnen, unsere Mitarbeiter Simon und Sarah, Michael(v.l.) Zwei Erzieherinnen, unsere Mitarbeiter Simon und Sarah, Michael(v.l.) Zwei Erzieherinnen, unsere Mitarbeiter Simon und Sarah, Michael
Pöhler und eine Erzieherin.Pöhler und eine Erzieherin.Pöhler und eine Erzieherin.Pöhler und eine Erzieherin.Pöhler und eine Erzieherin.

Am 24. September hatten wir das
große Vergnügen, mit den Schü-
lerinnen und Schülern der
Grundschule Pömbsen die Aktion
„Kleine Landschaftsgärtner in Ak-
tion“ durchzuführen! Wir starte-
ten den Tag mit einem leckeren
Baustellenfrühstück, das für die
nötige Energie sorgte. Anschlie-
ßend durften die Kinder selbst
Hand anlegen und hatten viel Spaß
beim Bagger- und Rasenmäher-
Trecker fahren! Ihrer Kreativität
waren keine Grenzen gesetzt, als
sie die Beete mit Pflanzen und Stei-
nen gestalteten. Es war großartig
zu sehen, wie viel Freude und Be-
geisterung die Kinder beim Gärt-
nern hatten! Wir sind stolz darauf,
die nächste Generation für die
Schönheit der Natur und die Kunst
des Landschaftsgärtnerns zu be-
geistern. Ein riesiges Dankeschön
an alle kleinen
Landschaftsgärtner*innen für ihren
tollen Einsatz und an die Grund-
schule Pömbsen für die gute Zu-

sammenarbeit.
Tag 2: „Kleine Landschaftsgärtner
in Aktion!“
Was für ein aufregender Tag mit
der Kita Löwenzahn! Am 25. Sep-
tember durften wir die kleinen Ent-
decker bei unserer Aktion „Kleine
Landschaftsgärtner in Aktion“ will-
kommen heißen. Wir starteten mit
einem leckeren Baustellenfrüh-
stück, bevor das Abenteuer richtig
begann! Die leuchtenden Augen
der Kinder, als sie selbst den Mini-
bagger und den Rasenmäher-Tre-
cker fahren durften - einfach unbe-
zahlbar!
Unter fachlicher Anleitung konn-
ten sie ihre kreativen Ideen bei
der Beetgestaltung mit Pflaster-
steinen und Pflanzen einbringen.
Es war so schön zu sehen, wie viel
Freude sie dabei hatten! Natürlich
gab es auch spannende Informati-
onen über die Materialien, mit de-
nen wir als Landschaftsgärtner ar-
beiten, wie Rindenmulch, Kies,
Sand und Splitt. Außerdem lernten

die Kinder viel über verschiedene
Getreidesorten wie Raps, Gerste,
Triticale, Weizen und Ackerbohnen,
die wir in unserem landwirtschaft-
lichen Betrieb, auf unseren Fel-
dern anbauen und ernten. Als wir
die Kleinen Landschaftsgärtner
anschließend nach den Materia-
lien fragten, konnten sie alles si-
cher benennen! Es war ein gelun-

gener Tag voller Spaß und Lernen!
Stolz trugen die Kinder ihren Klei-
nen Landschaftsgärtner-Button,
den wir ihnen überreichten. Jetzt
sind sie echte Kleine Landschafts-
gärtner! Ein riesiges Dankeschön
an die Kita Löwenzahn für den tol-
len Besuch und an Sarah und Si-
mon für euren großartigen Einsatz
während der Aktionen!

Alltagsmenschen verabschieden sich bald
Höxter/Bad Driburg. Ein beliebtes
Fotomotiv und ein Anziehungspunkt
in unserer Kreisstadt Höxter sind in
diesem Jahr die Alltagsmenschen.
Die Künstlerinnen Christel und Lau-
ra Lechner schufen diese 80 bis 150
Kilogramm schweren Kunstwerke
aus Beton, die seit Mitte März in der
Höxteraner Innenstadt und an der

Weserpromenade viele Touristen und
Einheimische anziehen. Die Meinun-
gen über die Freiluft-Wanderausstel-
lung gehen weit auseinander. Eine
Bad Driburgerin sagte: „Ich finde die
Alltagsmenschen originell und ein
echter Hingucker. Ja, sie sind etwas
füllig, aber mir gefallen sie. Oft blei-
ben die Leute stehen und fotografie-

ren sich mit den Figuren.“ Besonders
beliebt sind die Frauen mit den flie-
genden Röcken an den Fontänen,
die Polonaise vor der Dechanei oder
die Sonnenanbeter am Weserufer. In
der Vergangenheit gab es immer
wieder mutwillige Beschädigungen
an den Figuren.
Nun neigt sich ihre Zeit dem Ende.

Am 29. und 30. Oktober werden die
Figuren abgebaut. Wer an einer Füh-
rung zu den Alltagsmenschen noch
teilnehmen möchte, hat am Sonn-
tag, 20. Oktober, um 12 Uhr, die
Möglichkeit. Treffpunkt ist an der
Filiale der Sparkasse in der Höxtera-
ner Innenstadt.
Text: Doris Dietrich
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Bares für Eicheln und Kastanien
Sammelaktion für das Wildgehege im Gräflichen Park

Für das Damwild im Wildgehege des Gräflichen Parks können wiederFür das Damwild im Wildgehege des Gräflichen Parks können wiederFür das Damwild im Wildgehege des Gräflichen Parks können wiederFür das Damwild im Wildgehege des Gräflichen Parks können wiederFür das Damwild im Wildgehege des Gräflichen Parks können wieder
Kastanien und Eicheln als Tierfutter für den Winter abgegeben werden.Kastanien und Eicheln als Tierfutter für den Winter abgegeben werden.Kastanien und Eicheln als Tierfutter für den Winter abgegeben werden.Kastanien und Eicheln als Tierfutter für den Winter abgegeben werden.Kastanien und Eicheln als Tierfutter für den Winter abgegeben werden.
Förster Josef Waldhoff nimmt diese gegen Bares am Forsthaus Blanken-Förster Josef Waldhoff nimmt diese gegen Bares am Forsthaus Blanken-Förster Josef Waldhoff nimmt diese gegen Bares am Forsthaus Blanken-Förster Josef Waldhoff nimmt diese gegen Bares am Forsthaus Blanken-Förster Josef Waldhoff nimmt diese gegen Bares am Forsthaus Blanken-
grund entgegen.grund entgegen.grund entgegen.grund entgegen.grund entgegen.

Noch kann man es ab und an hö-
ren: Das Röhren der Hirsche. Von
Mitte Oktober bis Mitte Novem-
ber dauert die Brunftzeit, in der
am Abend die männlichen Hirsche
ihre Rivalen vertreiben und den
„Damen“ imponieren wollen. So
auch im zehn Hektar großen Wild-
gehege im Gräflichen Park in Bad
Driburg. Rund 45 Damhirsche le-
ben hier ganzjährig. Für die findet
am Samstag, 19. Oktober, von 10
bis 12 Uhr am Forsthaus Blanken-
grund wieder eine Sammelaktion
von Eicheln und Kastanien statt.
Eicheln und Kastanien als Zufütte-Eicheln und Kastanien als Zufütte-Eicheln und Kastanien als Zufütte-Eicheln und Kastanien als Zufütte-Eicheln und Kastanien als Zufütte-
rungrungrungrungrung
„Im Gräflichen Park haben wir zur
Zeit auch drei weiße Damhirsche
und 13 Jungtiere“, so Josef Wald-
hoff, der seit fast 35 Jahren als
Förster in der Unternehmensgrup-
pe Graf von Oeynhausen-Sierstor-
pff (UGOS) tätig ist, wo er die Jagd-
leitung über die Reviere von Graf
Oeynhausen innehat.
„Das Damwild kann ganzjährig im
Wildgehege im Gräflichen Park be-
obachtet und auch selbst gefüttert
werden.“ Das Grundfutter für das
Damwild besteht täglich aus drei
bis vier Kilo Heu und Rüben. Ei-
cheln und Kastanien werden als

Zufütterung benötigt. Brot aber
nicht. Wie auch bei allen Wildtie-
ren sind Butter, Mehl und Zucker
im Brot unverträglich und können
zu schweren Koliken führen.
„Stattdessen sollte man lieber auf
fertige Futtermischungen zurück-
greifen, die man direkt am Wildge-
hege findet“, empfiehlt Waldhoff.
Sammelaktion / Abgabeort ist am
Forsthaus Blankengrund. Die Ei-
cheln und Kastanien werden di-
rekt vor Ort gewogen und entlohnt:
Für 50 Kilogramm Kastanien gibt
es 10 Euro und für 50 Kilogramm
Eicheln 20 Euro. Einzelmengen
werden nur bis zu 50 Kilogramm
angenommen.
Die Aktion findet jedes Jahr im Ok-
tober statt. In den letzten Jahren
wurden im Schnitt über zwei Ton-
nen Eicheln und Kastanien bei der
Aktion gegen Bares abgegeben.
Wann: Samstag, 19. Oktober, von
10 bis 12 Uhr
Wo: Forsthaus Blankengrund, Os-
tenfeldmark. Aus Richtung Bad Dri-
burg entlang der Brunnenstraße
am Freibad zum Ortsausgang, am
„Möhring Reiterhof“ vorbei liegt
das Forsthaus ca. 2,5 Kilometer
vom Gräflichen Park entfernt auf
der rechten Seite.
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Spendenübergabe und
1. Jahr Tante Enso in Neuenheerse

Ein Baum schreibt
Geschichte

Neuenheerse (wiv). „So kann es
weitergehen“, spricht aus den
Worten vom Neuenheerser Be-
z i r k s a u s s c h u s s v o r s i t z e n d e n
Thomas Arens volle Zuversicht,
über die zukünftige Entwicklung
des Tante Enso Marktes in Neu-
enheeerse. Wenngleich er na-
türlich nicht verhehlt: „Eine
Steigerung geht immer“. Sein
positiver Zukunftsblick nährt
sich aus der Tatsache, dass kürz-
lich der Gründer und Geschäfts-
führer der Tante Enso Läden,
Thorsten Bausch, zu ihm gesagt
hat: „Neuenheerse ist ein Vor-
zeigeobjekt für die Lebensmit-
telversorgung in kleinen Ge-
meinden und Städten“. So
kommt es nicht von ungefähr,
dass der Neuenheerser Tante
Enso Laden im abgelaufenen
Quartal im Rahmen eines Spon-

sorenrings im Verhältnis zu sei-
ner Einwohnerzahl den viertel-
jährlich stärksten Verkaufsum-
satz erreicht hatte. Der Lohn
dafür: Eine 400 Euro-Spende
des Bremer Mutterhauses ging
nach Neuenheerse. Diese Zu-
wendung geht zur Hälfte
jeweils an den SV Neuenheer-
se, der durch den ersten Vor-
sitzenden Achim Rustemeier
bei der Spendenübergabe ver-
treten war und den Vertreter
der Feuerwehrlöschgruppe
Neuenheerse, Franz-Josef Hi-
cker, den den Löschgruppenfüh-
rer Daniel Wulf (in Urlaub) ver-
trat. Und noch einen Grund
sprach Thomas Arens an, der
für Nachhaltigkeit im Eggedorf
stehen würde. „Wenn ich oft
höre, dass die Bevölkerung von
„unser Tante Enso“, spricht

dann mache ihn das sehr zuver-
sichtlich was den Fortbestand
des Nahversorgers“ vor Ort be-
treffen würde.
Viel Lob erhielt auch das Team
mit ihrer „Chefin“ Jennifer
Stenzel für ihre engagierte Ar-
beit. Eingebettet in diese Spen-
denübergabe war das einjähri-
ge Bestehen des kleinen Mark-
tes. So kommen die Einnahmen
aus dem Verkauf der Getränke

und Speise aus der Feier in Neu-
enheerse ebenfalls sozialen
Zwecken zu. „Wer was be-
kommt, würden wie dann selbst
entscheiden“, berichtet Jenni-
fer Stenzel. Beteiligt an der
kleinen Feier waren die
Schlossbrauerei Rheder, die
Bad Driburger Naturparkquel-
len, die Bäckerei Rothe, die
Landfleischerei Reitemeyer und
der Biohof Lüns.

Anfang Oktober wurde eine über
150 Jahre alte Baumscheibe am
Schützenhaus in Herste aufgestellt.
Sie ist nicht nur ein Naturdenk-
mal, sondern jetzt auch ein einzig-
artiges Geschichtsbuch, das die
bedeutensten Ereignisse von Hers-
te und von Deutschland festhält.
Die Idee für dieses Projekt stammt
von Barbara und Michael Rasche
aus Herste, die bei einer ihrer zahl-
reichen Fahrradtouren ein ähnli-
ches Projekt in einem anderen Ort
entdeckt hatten. Begeistert von
der Idee, die Geschichte ihres Hei-
matortes auf eine so anschauliche
Weise zu präsentieren, brachten
sie den Vorschlag in den Bezirks-
ausschuss Herste ein. Dort stieß
ihr Vorhaben auf breite Zustim-
mung.
Auf der Baumscheibe sind wichti-
ge Ereignisse aus der Geschichte
von Herste festgehalten. Dazu ge-
hört unter anderem die Grundstein-
legung der Kirche, die Anschaffung
des ersten Feuerwehrautos und die

Eröffnung der Umgehungsstraße.
So entsteht ein lebendiges und
greifbares Geschichtsbild. Die Um-
setzung des Projekts wurde, ne-
ben Michael Rasche, vom Bezirks-
ausschuss Herste organisiert, der
den Großteil der Kosten mit Hilfe
des NRW-Heimat-Schecks decken
konnte.
Ein kleinerer Betrag wurde aus
dem Dorfbudget finanziert, das jähr-
lich von der Stadt Bad Driburg zur
Verfügung gestellt wird. Dank die-
ser finanziellen Unterstützung und
der tatkräftigen Mithilfe engagier-
ter Bürger konnte das Projekt rea-
lisiert werden. Die Baumscheibe
am Schützenhaus ist ein sichtba-
res Zeichen der Herster Geschich-
te und Gemeinschaft und wird si-
cher ein Anlaufpunkt für interes-
sierte Radfahrer und Spaziergän-
ger sein. Sie verbindet Natur und
die Chronik des Ortes auf einzigar-
tige Weise und zeigt, wie ein Baum
Geschichte schreiben kann (T.
Stork www.herste.de).
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Anzeige

Den Körper in Einklang bringen
Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet ihre Praxis Somabalance in Bad Driburg

Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.Physiotherapeutin Sarah Vandieken eröffnet eine neue Praxis in Bad Driburg mit Krankenkassenzulassung.

In den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist aufIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist aufIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist aufIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist aufIn den weitläufigen Räumlichkeiten über dem Sporthaus Maas ist auf
300 Quadratmetern viel Platz für die Gesundheit.300 Quadratmetern viel Platz für die Gesundheit.300 Quadratmetern viel Platz für die Gesundheit.300 Quadratmetern viel Platz für die Gesundheit.300 Quadratmetern viel Platz für die Gesundheit.

Bad Driburg. Es gibt in Bad
Driburg eine neue Physiothe-
rapiepraxis mit Krankenkas-
senzulassung. Physiothera-
peutin Sarah Vandieken (32)
eröffnet in der Bad Driburger
Innenstadt in der Langen Stra-
ße 104b eine neue Praxis für
Physiotherapie. Auf über 300
Quadratmeter erstreckt sich
ihre Praxis mit dem Namen So-
mabalance über die erste Eta-
ge über dem Sporthaus Maas.
Der Eingang ist von der hinte-
ren Seite am Katzohlbach.
„Dort kann man in direkter
Nähe kostenlos parken und in
die Praxis führt auch ein Auf-
zug“, sagt Physiotherapeutin
Sarah Vandieken. Soma ist das
griechische Wort für Körper.
Physiotherapeutin Sarah Van-
dieken bringt den aus der Ba-
lance geratenen Körper wieder
ins Gleichgewicht.
Die gebürtige Brakelerin und
ehemalige OWL-Auswahlfuß-
ballerin hat von 2013 bis 2016
in Höxter ihre Physiotherpeu-
tinnen-Ausbildung gemacht.
Seither war sie in Bad Driburg
in einer Paderborner Praxis so-
wie den Bad Driburger Physio-
therapiepraxen am Kurpark
und Römer tätig. Jetzt hat sie
den Schritt in die Selbststän-
digkeit vollzogen. „Es ist schon
einige Jahre mein Wunsch ge-
wesen, aber es mussten auch
die geeigneten Räumlichkei-
ten sein und die habe ich jetzt
gefunden“, freut sich die Phy-
siotherapeutin. Sarah Vandie-
ken ist in das ehemalige Ober-
geschoss des Sporthauses
Maas gezogen. Hier stehen ihr
unter anderem fünf Behand-
lungsräume sowie ein 100 Qua-
dratmeter großer Gruppen-
Sportraum zur Verfügung. „Für
diesen Raum habe ich eine
Kooperation mit Benny`s
Danceschool“, erklärt Sarah
Vandieken. Neben der klassi-
schen Physiotherapie hat Sa-
rah Vandieken Zusatzqualifi-

kationen in Manueller Therapie
und der Krankengymnastik am
Gerät. Die Manuelle Therapie ist
ein Behandlungsansatz, bei dem
Funktionsstörungen des Bewe-
gungsapparates untersucht und
behandelt werden. Grundlage
der Manuellen Therapie sind
spezielle Handgriff- und Mobili-
sationstechniken, bei denen
Schmerzen gelindert und Bewe-
gungsstörungen beseitigt wer-
den. Krankengymnastik am Ge-
rät ist eine spezielle Form der
Physiotherapie, bei der Hilfsmit-
tel wie Gewichte, Kleingeräte
und Ähnliches zum Einsatz kom-
men. Mit dieser Therapiemetho-
de können gezielt Muskeln auf-
gebaut werden. Zudem wird die
Stabilität einzelner Gelenke
oder der Wirbelsäule verbessert.
Für ihre Praxis Somabalance hat
Sarah Vandieken auch eine Kran-
kenkassenzulassung. „Die Auf-
lagen gerade auch, was die
Räumlichkeiten angehen sind

sehr hoch für eine Krankenkas-
senzulassung und ich bin stolz,
dass ich alle Anforderungen er-
fülle“, betont Sarah Vandieken.
Mit einem Tag der offenen Tür
am Samstag, 19. Oktober, von

13 bis 18 Uhr eröffnet Physio-
therapeutin Sarah Vandieken
ihre Praxis. Termine können
bereits ab sofort unter Tel.
0162/43 99 030 vereinbart wer-
den.
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Junger Ausnahmepianist im Gesprächskonzert
Beethoven und Hölderlin - auf der Suche nach dem Erhabenen
Am Sonntag, 27. Oktober, findet
im Festsaal Gräflicher Park Health
& Balance Resort um 19 Uhr ein
außergewöhnliches Konzert statt,
welches von Musikgesellschaft
Bad Driburg e. V. und Diotima Ge-
sellschaft Bad Driburg e. V. gemein-
sam veranstaltet wird. Der junge
Ausnahmepianist, Amadeus Wie-
sensee, geb. 1993 spielt Beetho-
vens letzte drei Klaviersonaten op.
109 E-Dur, op. 110 As-Dur und op.
111 c-Moll. Diese überraschten mit
ihrem erhabenen, unverwechsel-
baren musikalischen Ausdruck
schon seine Zeitgenossen. Das
Spiel mit einer hochbewusst ge-

stalteten Form, die maximale Ge-
gensätze zusammenbringt und sich
an ihren eigenen Abgründen bricht,
lässt den Wiener Klassiker weit in
die Zukunft blicken. Darin nicht un-
ähnlich Friedrich Hölderlin, der ge-
rade auch die moderne Lyrik so
entscheidend beeinflusst hat. Bis
heute ziehen beide Künstler das
Publikum mit ihrer überzeitlichen
Modernität in ihren Bann. In ei-
nem Gesprächskonzert werden die
drei letzten Klaviersonaten von
Beethoven mit Fragmenten Höl-
derlins zusammengebracht. Auf
diese Weise erscheinen Literatur
und Musik in einem neuen Gegen-

licht, sodass ihr utopisches Poten-
tial aus einer anderen Perspektive
erfahrbar werden wird. Amadeus
Wiesensee debütierte als Zwölf-
jähriger mit dem Münchner Rund-
funkorchester. Mit acht Jahren
wurde er Schüler von Prof. Thomas
Böckheler am Richard-Strauss-
Konservatorium in München, ab
2007 Jungstudent bei Prof. Karl-
Heinz Kämmerling am Mozarteum
Salzburg. Zu seinen Kammermu-
sik- und Bühnenpartnern zählten
unter anderem Klaus Maria Bran-
dauer, Arabella Steinbacher, Eck-
art Runge, Daniel Müller-Schott,
Gustav Rivinius, Veronika Eberle,

Julian Prégardien, Lydia Teuscher,
Reto Bieri und Pablo Barragán. Die-
ses Konzert wird unterstützt von
der Volksbank Höxter eG.
Karten für 1. Platz 25 Euro sowie
für 2. Platz 20 Euro in der Bad
Driburger Touristik GmbH, Lange
Str. 87, Bad Driburg, Tel. 05253
9894-0, Buchhandlung Saabel,
Lange Str. 86, Bad Driburg, Tel.
05253 4596 sowie über Diotima -
Beethoven und Hölderlin - auf der
Suche nach dem Erhabenen (dioti-
ma-gesellschaft.de). An der Abend-
kasse (geöffnet ab 18 Uhr): 1. Platz
30 Euro, 2. Platz 25 Euro. Freier
Eintritt für Schüler und Studenten.

Glasfaserausbau in Neuenheerse geht voran
Neuenheerse. „Es ist zu erwarten,
dass Anfang 2025 das Neuenheer-
ser Glasfasernetz freigeschaltet
wird.“ Diese Nachricht erhielt jetzt
das Westfalen Blatt auf Anfrage bei
der sewikom.
Die Firma sewikom ist ein Beverun-
ger Glasfaserunternehmen, das un-
ter anderem den Bad Driburger
Ortsteil Neuenheerse flächendeck-
end mit Glasfaseranschlüssen ver-
sorgen möchte. Sewikom ist als re-
gionaler Anbieter seit vielen Jahren
aktiv beim Schließen der Lücken in
der Infrastruktur und versorgt zahl-
reiche Kommunen der Kreise Höx-
ter und Lippe in Nordrhein-Westfa-
len.
„Die Arbeiten in Neuenheerse ge-
hen gut voran. Mittlerweile wurden
85 Prozent der Tiefbauarbeiten in
Neuenheerse abgeschlossen“, er-

klärte die Bauabteilung der sewi-
kom. „Die Mitarbeiter der Baufir-
ma, die im Auftrag der sewikom die
Tiefbauarbeiten erledigen, haben
mit ihrer schnellen Arbeitsweise
Eindruck hinterlassen. Das müsste
mal in der Zeitung veröffentlicht
werden“, lobte eine Neuenheerser
Bürgerin die Arbeitsteilung und Um-
triebigkeit der in Gelb gekleideten
Tiefbauer.
Am Friedhof (Sonnenweg) wurde
jetzt ein PoP (Point of Presence)
aufgestellt. Der PoP bildet die
Schnittstelle zwischen der Weitver-
kehrs-Infrastruktur (Backbone) und
dem neu zu erstellenden Netz hin
zum Hausanschluss. Die Glasfaser-
kunden können durch den An-
schluss an die letzte „elektrische
Stelle“ im Netz mit superschnel-
lem Internet versorgt werden.

Durchgeführt werden müssen noch
Horizontal-Spülbohrungen. Mit Hil-
fe dieser Methode können Rohr-
leistungen unterirdisch verlegt wer-
den. Die Bohrungen können dabei
Längen von mehreren hundert Me-
tern (bis zu 200 Meter) erreichen.
Diese Horizontaltspülbohranlage
führt eine Bohrung für einen unter-
irdischen Kanal durch und zieht
während des Rückzuges ein oder

mehrere Leerrohre mit sich. In die-
se Leerrohre können dann später
Glasfaserkabel eingeblasen wer-
den.
Die Horizontal-Spülbohrungen wer-
den von der heimischen Firma
Sprenger durchgeführt. Da das Un-
ternehmen zurzeit Betriebsferien
hat, werden die Bohrarbeiten erst
gegen Ende August, bzw. Anfang
September ausgeführt.
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Begegnung und Gespräche auf dem Friedhof

Spielplatzeinweihung Am Langenberg in Neuenherse

(v.l.) Fiona, Matilda, Madita, Abby, Theo, Marlene und Lilith sind voller(v.l.) Fiona, Matilda, Madita, Abby, Theo, Marlene und Lilith sind voller(v.l.) Fiona, Matilda, Madita, Abby, Theo, Marlene und Lilith sind voller(v.l.) Fiona, Matilda, Madita, Abby, Theo, Marlene und Lilith sind voller(v.l.) Fiona, Matilda, Madita, Abby, Theo, Marlene und Lilith sind voller
Vorfreude und warten auf die Abfahrt des Kinderbusses ins Abenteuer-Vorfreude und warten auf die Abfahrt des Kinderbusses ins Abenteuer-Vorfreude und warten auf die Abfahrt des Kinderbusses ins Abenteuer-Vorfreude und warten auf die Abfahrt des Kinderbusses ins Abenteuer-Vorfreude und warten auf die Abfahrt des Kinderbusses ins Abenteuer-
land, mit Fiona am Steuerland, mit Fiona am Steuerland, mit Fiona am Steuerland, mit Fiona am Steuerland, mit Fiona am Steuer

Theo (l.) und Mila waren sehr konzentriert beim erfolgreichen Durch-Theo (l.) und Mila waren sehr konzentriert beim erfolgreichen Durch-Theo (l.) und Mila waren sehr konzentriert beim erfolgreichen Durch-Theo (l.) und Mila waren sehr konzentriert beim erfolgreichen Durch-Theo (l.) und Mila waren sehr konzentriert beim erfolgreichen Durch-
schneiden der Freigabebandes zur Spielplatzeröffnung. Eine kleine Hilfe-schneiden der Freigabebandes zur Spielplatzeröffnung. Eine kleine Hilfe-schneiden der Freigabebandes zur Spielplatzeröffnung. Eine kleine Hilfe-schneiden der Freigabebandes zur Spielplatzeröffnung. Eine kleine Hilfe-schneiden der Freigabebandes zur Spielplatzeröffnung. Eine kleine Hilfe-
stellung gabs von Theos Mama, Meike Steffen und Milas Papa, Mario Vogt.stellung gabs von Theos Mama, Meike Steffen und Milas Papa, Mario Vogt.stellung gabs von Theos Mama, Meike Steffen und Milas Papa, Mario Vogt.stellung gabs von Theos Mama, Meike Steffen und Milas Papa, Mario Vogt.stellung gabs von Theos Mama, Meike Steffen und Milas Papa, Mario Vogt.

Neuenheerse (wiv). Am vergange-
nen Samstag wurde in Neuenheer-
se „Am Langenberg“ ein neuer
Spielplatz den Kindern übergeben.
„Mit welcher Wucht hier in Neu-
enheerse das Ehrenamt praktiziert
wurde, ist schon beispielgebend“,
verteilte Bad Driburgs erster Bei-
geordneter Michael Scholle ein di-
ckes Lob an das bürgerschaftliche
Engagement im Eggedorf.
Die kleine Feierstunde hatte der
Sprecher der Spielplatzinitiative,
Mario Vogt, eröffnet. Er sprach al-
len Ehrenamtlichen seinen Dank

für das gelungene und für die Kin-
der so wertvolle Spielplatzprojekt
aus. Auch die positive Unterstüt-
zung des Bauhofes der Stadt Bad
Driburg erwähnte der zweifache Fa-
milienvater anerkennend.
Er schilderte sodann die kommu-
nalpolitische Entwicklung des Pro-
jektes, der sofort Taten folgten. Mit
Spenden und Kostenverzicht hät-
ten auch einige Neuenheerser Fir-
men die Maßnahmen uneigennüt-
zig begleitet.
Dem neuen Förderverein „Egge-
Kids“ käme der Erlös dieser Ver-

anstaltung zu Gute.
Michael Scholle, der Grüße des
verhinderten Bürgermeisters, Bur-
khard Deppe, ausrichtete, sprach
von einer durchdachten und präzi-
se ausgeführten Aktion. „Wichtig
ist, dass die Kinder viel Spaß und
Freude mit den modernen Spiel-
geräten zukünftig haben werden“,
bekräftigte Scholle, der sich auch
gleichzeitig dadurch eine Begeg-
nungsstätte der Eltern erhofft. Den
Wert der Anlage insgesamt bezif-
ferte er auf 135.000 Euro, finan-
ziert durch die Kommune, aus dem

Förderprogramm „Ein Herz für Kin-
der“ sowie Spenden.
Und natürlich den Eigenleistungen
und aus dem Neuenheerser Dorf-
budget für 2024. In Neuenheerse
gibt es drei öffentliche Kinderspiel-
plätze „Am Langenberg“, in der
„Hunnebieke“ und „In den Klap-
pen“. Wie dringend Kinderspiel-
plätze gerade heutzutage sind, er-
gibt sich aus der Bemerkung einer
Mutter, die zur anderen sagt: „In
Zeiten von Fernsehen, Computer
und KI sind die Spielpätze
besonders wichtig“.

Die hellen Sommer- und goldenen
Herbsttage werden noch zögerlich,
aber dennoch sicher von trüben und

13.30 bis 14.30 Uhr - Friedhof Sie-
benstern
15 bis 17 Uhr - Friedhof Dringen-
berg
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
10 bis 12.30 Uhr - Westfriedhof Bad
Driburg
14.30 bis 17 Uhr - Westfriedhof Bad
Driburg
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
15 bis 17 Uhr - Friedhof Reelsen
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
10 bis 12 Uhr - Friedhof Pömbsen
Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
14.30 bis 16.30 Uhr - Friedhof Hers-
te
Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
14 bis 16 Uhr - Friedhof Langeland-
Erpentrup
Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
14 bis 16 Uhr - Friedhof Alhausen
Wer einen gemeinsamen Friedhofs-
besuch zu einem anderen Zeitpunkt
wünscht, kann sich melden unter
Tel. 0152-28273742 oder per E-
Mail: mechthild.bange@pr-bad-
driburg.de.

kalten Tagen abgelöst. Auf den Fried-
höfen bereiten Angehörige nun die
Gräber ihrer Verstorbenen auf die

grauen Novembertage mit den be-
sonderen Gedenktagen und auf den
Winter vor.
In dieser Zeit möchte Mechthild
Bange, Gemeindereferentin im Pas-
toralen Raum wieder die Möglich-
keit zur Begegnung und zu Gesprä-
chen anbieten.
„Ich habe Zeit für Sie - zum Reden,
für einen gemeinsamen Weg zum
Grab, zum Erinnern, für ein Gebet.“
Zu erkennen ist Frau Bange an ih-
rem bunten Rucksack mit der Wind-
mühle, mit dem sie bereits häufiger
in den Straßen der Stadt und den
Dörfern unterwegs war. Wo vorhan-
den, wird sie auf einer „Bank der
Begegnung“ zu finden sein.
Folgende Termine auf den Friedhö-
fen im Stadtgebiet sind vorgese-
hen:
Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
13.30 bis 14.30 Uhr - Friedhof Kühl-
sen
15 bis 17 Uhr - Friedhof Neuenheer-
se
Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
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Die nächsten Spiele
des SV Reelsen

Die nächsten Spiele
des SV Alhausen/Pömbsen

Cambridge Certificate-Sprachprüfungen
erfolgreich bestanden

Jahreshauptversammlung und Weihnachtsmarkt
kfd Dringenberg lädt ein
JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der kfd
Mariä Geburt Dringenberg findet am
Samstag, 9. November, statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr, mit einer Andacht
in der Pfarrkirche. Anschließend tref-

fen sich die Frauen im Saal der Gast-
stätte Hausmann. Alle Mitglieder
sind herzlich eingeladen. Zur besse-
ren Planung ist eine verbindliche
Anmeldung bis zum 1. November
erwünscht. Anmeldungen nehmen

die Mitarbeiterinnen des Bezirkes
entgegen, die euch auch persönlich
ansprechen werden.
WeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
Bad OeynhausenBad OeynhausenBad OeynhausenBad OeynhausenBad Oeynhausen
Für die Mitglieder der kfd Dringen-

berg hat das Leitungsteam am Sams-
tag, 30. November, eine Fahrt zum
Weihnachtsmarkt nach Bad Oeyn-
hausen organisiert.
Anmeldungen sind ab 12. November
möglich.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - SV Holzhausen-Erwit-
zen auf dem Sportplatz in Reelsen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
SV Reelsen - SV 31 Sandebeck
auf dem Sportplatz in Reelsen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 20. Oktober,
um 15 Uhr,
in Riesel gegen SG Bellersen/
Aa-Nethetal

Sonntag, 27. Oktober, um 15 Uhr,
in Bergheim gegen SV Bergheim
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 20. Oktober, um 13 Uhr,
in Eversen gegen VfL Eversen II

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren stolz ihre Cambridge-Zerti-Die Schülerinnen und Schüler präsentieren stolz ihre Cambridge-Zerti-Die Schülerinnen und Schüler präsentieren stolz ihre Cambridge-Zerti-Die Schülerinnen und Schüler präsentieren stolz ihre Cambridge-Zerti-Die Schülerinnen und Schüler präsentieren stolz ihre Cambridge-Zerti-
fikate. Es gratulieren Schulleiter Antonio Burgos und Englischlehrerinfikate. Es gratulieren Schulleiter Antonio Burgos und Englischlehrerinfikate. Es gratulieren Schulleiter Antonio Burgos und Englischlehrerinfikate. Es gratulieren Schulleiter Antonio Burgos und Englischlehrerinfikate. Es gratulieren Schulleiter Antonio Burgos und Englischlehrerin
Hannah Künstel (r.), die die AG geleitet hat.Hannah Künstel (r.), die die AG geleitet hat.Hannah Künstel (r.), die die AG geleitet hat.Hannah Künstel (r.), die die AG geleitet hat.Hannah Künstel (r.), die die AG geleitet hat.

Herzlichen Glückwunsch an die
Schülerinnen und Schüler des

Gymnasium St. Xaver, die Ende
des letzten Schuljahres nach

Vorbereitung in der Cambridge-
AG nicht nur erfolgreich das
Cambridge Certificate erwor-
ben, sondern größtenteils auch
das nächsthöhere Niveau er-
reicht haben, und dieses nun
endlich in den Händen halten
dürfen. Dafür haben sie in den
Kompetenz-Bereichen Lesen/
Leseverstehen (Reading),
Schreiben (Writing), Hören/ Hör-
verstehen (Listening) und Spre-
chen (Speaking), und für das
Niveau B2 ergänzend auch im
Gebrauch der englischen Spra-
che (Use of English), getestet
und bewertet von native spea-
kers, ihre Sprachkenntnisse und
-fähigkeiten gelungen unter
Beweis gestellt.
Die Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufen 9 (Niveaus
B1-B2) haben sich zur Erweite-

rung und Förderung ihrer Eng-
lischkenntnisse und -fähigkei-
ten sowie zur Vorbereitung auf
die Cambridge Certificate - Prü-
fungen letztes Schuljahr nach
dem regulären Unterricht wö-
chentlich im Rahmen der Cam-
bridge-AG getroffen und zeig-
ten somit auch über den Eng-
lisch-Unterricht hinaus starkes
Interesse an der Sprache Eng-
lisch, beachtlichen Fleiß und
großes Engagement.
Auf die Prüfungen vorbereitet
wurden Sie von Frau Künstel.
Die Schülerinnen und Schüler
Anahita Mehdian, Emily Runte,
Felix Parensen, Lukas Solzbach,
Marike Volkhausen, Konrad
Schockemöhle und Nina Rei-
mann legten die Prüfungen im
Juni ab und erreichten die Ni-
veaus B1 und B2.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Frühstück für aufgeweckte Frauen
Interessante Neuigkeiten bei der Frauen Union

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Recht bekommen ist jedoch nicht gleich Recht haben
Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff gewinnt Rechtsstreit gegen die Stadt Bad Driburg

Das „Frühstück für aufgeweckte Frauen“ mit reger Beteiligung undDas „Frühstück für aufgeweckte Frauen“ mit reger Beteiligung undDas „Frühstück für aufgeweckte Frauen“ mit reger Beteiligung undDas „Frühstück für aufgeweckte Frauen“ mit reger Beteiligung undDas „Frühstück für aufgeweckte Frauen“ mit reger Beteiligung und
interessanten Neuigkeiten.interessanten Neuigkeiten.interessanten Neuigkeiten.interessanten Neuigkeiten.interessanten Neuigkeiten.

Die Frauen Union, Stadtverband
Bad Driburg, lud erneut zum be-
liebten „Frühstück für aufgeweck-
te Frauen“ ein und konnte wieder
zahlreiche Teilnehmerinnen im
Restaurant „Zum braunen Hir-

schen“ begrüßen. Die Veranstal-
tung bot neben einem reichhalti-
gen Frühstück auch spannende
Einblicke in aktuelle Entwicklun-
gen in Bad Driburg.
Gastrednerin des Vormittags war

Frau Andrea Gründer, Geschäfts-
führerin der Touristik Bad Driburg
GmbH, die den Teilnehmerinnen
interessante Neuigkeiten rund um
die Stadt und insbesondere die
bevorstehende Eröffnung der Bad
Driburger Moor-Erlebnis-Welt
präsentierte. Die offizielle Eröff-
nung dieses neuen touristischen
Highlights ist für den 29. Oktober
2024 geplant. In ihrem Vortrag
gab Frau Gründer detaillierte Ein-
blicke in die Struktur und den Auf-
bau der Moor-Erlebnis-Welt.
Dabei stellte sie den geplanten
Ablauf der interaktiven Informa-
tionsbereiche vor, die den Besu-
cherinnen und Besuchern die Be-
deutung des Moores für die Regi-
on auf anschauliche Weise näher-
bringen sollen. Das Konzept der
Erlebnis-Welt stieß auf großes In-
teresse und sorgte für rege Dis-

kussionen unter den Anwesenden.
Der Vorstand der Frauen Union,
Marion Versen und ihr Team, freu-
ten sich über die positive Reso-
nanz und das große Interesse an
weiteren Veranstaltungen. „Wir
sind begeistert über die hohe Be-
teiligung und das Interesse der
Frauen an aktuellen Themen, die
unsere Stadt betreffen“, erklärte
Marion Versen. „Das Frühstück für
aufgeweckte Frauen hat sich als
festes Format etabliert, das Frau-
en die Möglichkeit gibt, in ent-
spannter Atmosphäre zu netzwer-
ken und sich über wichtige lokale
Themen auszutauschen.“
Die Teilnehmerinnen äußerten
sich durchweg positiv über die
Veranstaltung und zeigten sich
gespannt auf kommende Events
der Frauen Union.

Andreas Amstutz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Sieg für Marcus Graf von Oeyn-
hausen-Sierstorpff vor dem Pader-
borner Landgericht. Im Rechts-
streit um die Wasserrechte an der
Wiesenquelle im Eggelandpark
hat das Landgericht Paderborn
RECHT gesprochen und gleichzei-
tig festgestellt, dass das (grund-
buchliche) Recht, gar nicht auf die-
sem Grundstück lastet. Verkehr-
te Welt, denken sich so manche
Bad Driburger Bürger*innen.
Marcus Graf von Oeynhausen-Sier-
storpff bekommt also Geld von
der Stadt Bad Driburg für etwas,
was ihm gar nicht zusteht.
Der Anwalt des „Grafen“ sieht das
ganz anders. „Das Geld bleibt ja

im Dorf und wird in den Erhalt des
Kurparkes gesteckt“ wird der An-
walt in einer Zeitung zitiert.
Doch ganz so einfach ist die Ge-
schichte mit dem Geld nicht.
Wir erinnern uns: Im Jahr 2021
wird der so viel zitierte Heilbad-
vertrag mit dem „Grafen“ und der
UGOS, also seiner Unternehmens-
gruppe geschlossen.
In diesem Jahr (2024) zahlt die
Stadt der UGOS einen Betrag von
1.722.000 €1.722.000 €1.722.000 €1.722.000 €1.722.000 €, also etwas mehr
als 4700 € pro 4700 € pro 4700 € pro 4700 € pro 4700 € pro TTTTTagagagagag für den Erhalt
und die zur Verfügungstellung des
Kurparks.
Das Gerichtsurteil vom
04.10.2024 spricht dem „Grafen“

allerdings jährlich eine Summe von
derzeit ca. 54.000 € pro Jahr. 54.000 € pro Jahr. 54.000 € pro Jahr. 54.000 € pro Jahr. 54.000 € pro Jahr ganz
privatprivatprivatprivatprivat zu. (+2,5% jährliche Stei-
gerung). Ohne Gegenleistung,
ohne weitere Verwendungsprü-
fung.
Die Fehler in diesem Vertrag wur-
den in der Führungsspitze der Ver-
waltung gemacht. Allen voran vom
Bürgermeister und seinem Bei-
geordneten, wie die schriftliche
Urteilsbegründung beweist.
Diese Fehler kosten den
Bürger*innen viel Geld, das
anderswo eingespart werden
muss. Diese Fehler müssen in den
nächsten Wochen noch genau auf-
gearbeitet werden und müssen

auch Konsequenzen haben.
Der „Graf“ hat vor Gericht RECHT
bekommen. Doch RECHT hat er
nicht.
Wer immer beteuert, dass er mit
der Stadt vertrauensvoll und part-
nerschaftlich zusammenarbeitet,
hätte hier auf Klage und Zahlung
verzichten können.
Marcus Graf von Oeynhausen-Sier-
storpff profitiert hier ausschließ-
lich von fahrlässigen Fehlern der
Verwaltungsspitze.
RECHT bekommen ist eben nicht
immer gleich RECHT haben.
SPD - gut für dich, gut für Bad
Driburg

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Ein Bericht aus dem Gericht
GRÜNER Fraktionschef besucht die Urteilsverkündung zur Wiesenquelle

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP: Bürgermeister in Erklärungsnot
Landgericht verurteilt die Stadt Bad Driburg zur Zahlung

Bernd Blome war bei der Urteils-Bernd Blome war bei der Urteils-Bernd Blome war bei der Urteils-Bernd Blome war bei der Urteils-Bernd Blome war bei der Urteils-
verkündung am 4. Oktober in Pa-verkündung am 4. Oktober in Pa-verkündung am 4. Oktober in Pa-verkündung am 4. Oktober in Pa-verkündung am 4. Oktober in Pa-
derborn dabei.derborn dabei.derborn dabei.derborn dabei.derborn dabei.

Das Urteil des Landgerichts Pader-
born zum Rechtsstreit zwischen

Brot einer jeden Brot einer jeden Brot einer jeden Brot einer jeden Brot einer jeden VVVVVerwerwerwerwerwaltung.altung.altung.altung.altung. SPD SPD SPD SPD SPD
und ÖDP haben es doch auch ge-und ÖDP haben es doch auch ge-und ÖDP haben es doch auch ge-und ÖDP haben es doch auch ge-und ÖDP haben es doch auch ge-
schafft.schafft.schafft.schafft.schafft.
FFFFFehler Nrehler Nrehler Nrehler Nrehler Nr.3:.3:.3:.3:.3: Der  Der  Der  Der  Der VVVVVertrertrertrertrertrag hätte sofort,ag hätte sofort,ag hätte sofort,ag hätte sofort,ag hätte sofort,
noch am gleichen noch am gleichen noch am gleichen noch am gleichen noch am gleichen TTTTTag,ag,ag,ag,ag, angefochten angefochten angefochten angefochten angefochten
werden müssen, als klar wurde, dasswerden müssen, als klar wurde, dasswerden müssen, als klar wurde, dasswerden müssen, als klar wurde, dasswerden müssen, als klar wurde, dass
die Stadt nicht bezahlen muss. Nichtdie Stadt nicht bezahlen muss. Nichtdie Stadt nicht bezahlen muss. Nichtdie Stadt nicht bezahlen muss. Nichtdie Stadt nicht bezahlen muss. Nicht
erst erst erst erst erst WWWWWochen später!ochen später!ochen später!ochen später!ochen später!
Dieses Schauspiel mit Namen
„Schuld sind immer die anderen“
steht vielen nicht gut zu Gesicht.
Weder der CDU, noch dem Bürger-
meister und erst recht nicht dem
Beigeordneten, seines Zeichens Voll-
jurist. Einem Beigeordneten, der ja
den Bürgermeister entlasten und uns
mit juristischem Sachverstand zur
Seite zu stehen sollte. Die Prüfung
einer externen Kanzlei zu überlas-
sen, hätten wir auch ohne teuren

Beigeordneten geschafft.
Wer seine Fehler aber nicht einge-
stehen will, wer nicht bereit ist sich
selbst zu hinterfragen, der wird die
gleichen Fehler immer wieder und
wieder begehen. Und noch eine Er-
kenntnis: Bei Geld hört die Freund-
schaft auf!
Herr von Oeynhausen ist juristisch
im Recht, aber wäre hier ein Entge-
genkommen nicht machbar gewe-
sen? Schließlich profitiert er nur von
Fehlern der Verwaltung und der Poli-
tik, ohne irgendeine Gegenleistung
zu liefern.
Wir GRÜNE befürchten, dass ausWir GRÜNE befürchten, dass ausWir GRÜNE befürchten, dass ausWir GRÜNE befürchten, dass ausWir GRÜNE befürchten, dass aus
diesem Desaster keinerlei Lehrendiesem Desaster keinerlei Lehrendiesem Desaster keinerlei Lehrendiesem Desaster keinerlei Lehrendiesem Desaster keinerlei Lehren
oder Koder Koder Koder Koder Konsequenzen gezogen weronsequenzen gezogen weronsequenzen gezogen weronsequenzen gezogen weronsequenzen gezogen wer-----
den.den.den.den.den.

Martina Denkner

Petra Flemming-SchmidtPetra Flemming-SchmidtPetra Flemming-SchmidtPetra Flemming-SchmidtPetra Flemming-Schmidt

Eine vor über 3 Jahren in Verbindung
mit dem Heilbadvertrag abgeschlos-
sene Verzichtserklärung fällt der
Stadt Bad Driburg heute schwer auf
„die Füße“. Den Sachverhalt hierzu
hat der Kreisvorsitzende der ÖDP
Martin Blumenthal in seinem Bei-
trag „Ein froher Gruß aus Bad Schilda„Ein froher Gruß aus Bad Schilda„Ein froher Gruß aus Bad Schilda„Ein froher Gruß aus Bad Schilda„Ein froher Gruß aus Bad Schilda
am Eggegebirge“am Eggegebirge“am Eggegebirge“am Eggegebirge“am Eggegebirge“ Ende Juli hier im
Bad Driburger Mitteilungsblatt auf

den Punkt gebracht.
Wichtig allein ist festzuhalten - eine
im Grundbuch eingetragene Dienst-
barkeit bzgl. der Wiesenquelle gibt
es nicht. Punkt. Der Bürgermeister
Burkhard Deppe und sein Beigeord-
neter Michael Scholle sind trotz
Rechtsberatung einem Irrtum unter-
legen. Nicht mehr, aber auch nicht
weniger. Irren ist menschlich. Doch
einen Irrtum sollte man sich dann
bitte schön nicht nur eingestehen,
sondern unverzüglich handeln. Und
dieses Handeln - sprich Anfechtung
der besagten Verzichtserklärung -
hat leider in diesem Fall zu lange (4
Wochen) gedauert. In der Ratssit-
zung vom 02.09. unter dem Tages-
ordnungspunkt „Sachstand Klage-
verfahren in Sachen Verzichtserklä-
rung“ wurde der aktuelle Sachstand
weniger erläutert, dafür gab es sei-
tens des Bürgermeisters eine minu-
tiöse Darstellung des gesamten The-
menkomplexes. Sehr schnell wurde
der Fraktionsvorsitzenden der ÖDP
Petra Flemming-Schmidt klar - hier
geht es nicht nur um die Aufklärung

eines Sachverhalts, hier geht es in
erster Linie darum, mit dem Finger
auf andere - sprich SPD- und ÖDP-
Fraktion - zu zeigen. Was für eine
Farce! Das Das Das Das Das AufdeckAufdeckAufdeckAufdeckAufdecken des Fen des Fen des Fen des Fen des Fehlersehlersehlersehlersehlers
durch beide Fraktionen steht plötz-durch beide Fraktionen steht plötz-durch beide Fraktionen steht plötz-durch beide Fraktionen steht plötz-durch beide Fraktionen steht plötz-
lich im Fokus des Sachstandsberichtslich im Fokus des Sachstandsberichtslich im Fokus des Sachstandsberichtslich im Fokus des Sachstandsberichtslich im Fokus des Sachstandsberichts.
Der Überbringer der schlechten Nach-
richt sollte hier zum Schuldigen ab-
gestempelt werden. In jeglicher Hin-
sicht ein mehr als fragwürdiger Auf-
tritt des Bürgermeisters.
Der Versuch, sich „schützend“ vor
seinen Beigeordneten zu stellen,
mag ehrenwert erscheinen. In die-
sem Fall war dies leider wenig ziel-
führend. Die CDU-Fraktion mit An-
dreas Amstutz an der Spitze hielt
sich in dieser Sitzung merklich zu-
rück. Dafür springt sie nun - warum
auch immer - in einem Pressebei-
trag Bürgermeister und Beigeord-
netem an die Seite. Hier wird vom
folgenschweren Irrtum abgelenkt
und ein „Fehlverhalten“ eher bei den
Fraktionen SPD und ÖDP gesucht.
Was soll das? Als Ratsfraktionen sind
wir der Bürgerschaft verpflichtet und

haben als Rat eine Kontrollfunktion
hinsichtlich der Verwaltung.
Gar nicht verwundert ist die ÖDP-
Fraktion über die Aussage von Hasso
Werk, Rechtsanwalt von Marcus
Graf von Qeynhausen-Sierstorpff (ver-
öffentlicht am 5.10. in einer heimi-
schen Tageszeitung): „Hätte es die-
se Vereinbarung über die 50.000 Euro
jährlich nicht gegeben oder wäre sie
nicht rechtens, hätte man die Sum-
me beim Heilbadvertrag drauflegen
müssen“. Diese Aussage schafft Klar-
heit. Da weiß man, wo man dran ist.
Leider lässt hier der Rechtsanwalt
die Preisprüfung seitens der Bezirks-Preisprüfung seitens der Bezirks-Preisprüfung seitens der Bezirks-Preisprüfung seitens der Bezirks-Preisprüfung seitens der Bezirks-
regierungregierungregierungregierungregierung völlig außen vor.
Doch an solchen Aussagen kann man
ablesen, wohin die Reise geht. Die
Stadt Bad Driburg wird zahlen - so
oder so. Schließlich muss der Ver-
tragspartner - sprich Marcus Graf
von Oeynhausen-Sierstorpff - zufrie-
den gestellt werden. Koste es, was
es wolle.
Eine faire Partnerschaft sieht andersEine faire Partnerschaft sieht andersEine faire Partnerschaft sieht andersEine faire Partnerschaft sieht andersEine faire Partnerschaft sieht anders
aus.aus.aus.aus.aus.

Petra  Flemming-Schmidt

Marcus von Oeynhausen und der
Stadt Bad Driburg zur Wiesenquelle
im Eggelandpark fällt vernichtend
aus - war aber erwartbar. Wir GRÜ-
NE hätten uns hier von allen Betei-
ligten, auch der CDU, eine neutrale
Fehleranalyse erhofft. Leider warten
wir bis heute darauf. Deshalb ma-
chen wir das hier:
FFFFFehler Nrehler Nrehler Nrehler Nrehler Nr.1:.1:.1:.1:.1: K K K K Kein Mensch benötigtein Mensch benötigtein Mensch benötigtein Mensch benötigtein Mensch benötigt
für ein für ein für ein für ein für ein TTTTTretbeckretbeckretbeckretbeckretbecken und einen (bisen und einen (bisen und einen (bisen und einen (bisen und einen (bis
heute nicht existierenden) heute nicht existierenden) heute nicht existierenden) heute nicht existierenden) heute nicht existierenden) TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwas-as-as-as-as-
serspender eine eigene Quelle. Dieserspender eine eigene Quelle. Dieserspender eine eigene Quelle. Dieserspender eine eigene Quelle. Dieserspender eine eigene Quelle. Die
Mehrheit des Rates wollte aber ge-Mehrheit des Rates wollte aber ge-Mehrheit des Rates wollte aber ge-Mehrheit des Rates wollte aber ge-Mehrheit des Rates wollte aber ge-
nau das haben.nau das haben.nau das haben.nau das haben.nau das haben.
FFFFFehler Nrehler Nrehler Nrehler Nrehler Nr..... 2: 2: 2: 2: 2:     VVVVVor or or or or VVVVVertrertrertrertrertrag hätte ge-ag hätte ge-ag hätte ge-ag hätte ge-ag hätte ge-
prüft werden müssen, ob manprüft werden müssen, ob manprüft werden müssen, ob manprüft werden müssen, ob manprüft werden müssen, ob man
überhaupt zahlen muss. Ein einfa-überhaupt zahlen muss. Ein einfa-überhaupt zahlen muss. Ein einfa-überhaupt zahlen muss. Ein einfa-überhaupt zahlen muss. Ein einfa-
cher Blick ins Grundbuch hätte hiercher Blick ins Grundbuch hätte hiercher Blick ins Grundbuch hätte hiercher Blick ins Grundbuch hätte hiercher Blick ins Grundbuch hätte hier
helfen können. Das ist das täglichehelfen können. Das ist das täglichehelfen können. Das ist das täglichehelfen können. Das ist das täglichehelfen können. Das ist das tägliche

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 18. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 17

Jugenduntersuchungen im
Kreis Höxter wieder mehr genutzt
Dennoch: Nur jeder siebte Teenager geht zum Gesundheits-Check

Nur etwa jeder siebte Teenager im Kreis Höxter nutzt die gesetzlichenNur etwa jeder siebte Teenager im Kreis Höxter nutzt die gesetzlichenNur etwa jeder siebte Teenager im Kreis Höxter nutzt die gesetzlichenNur etwa jeder siebte Teenager im Kreis Höxter nutzt die gesetzlichenNur etwa jeder siebte Teenager im Kreis Höxter nutzt die gesetzlichen
Jugenduntersuchungen. Fotos: AOK/colourbox/hfr.Jugenduntersuchungen. Fotos: AOK/colourbox/hfr.Jugenduntersuchungen. Fotos: AOK/colourbox/hfr.Jugenduntersuchungen. Fotos: AOK/colourbox/hfr.Jugenduntersuchungen. Fotos: AOK/colourbox/hfr.

Im Jahr 2023 gingen insgesamt 14,2 Prozent der AOK-versicherten Jugendlichen im Alter zwischen zwölfIm Jahr 2023 gingen insgesamt 14,2 Prozent der AOK-versicherten Jugendlichen im Alter zwischen zwölfIm Jahr 2023 gingen insgesamt 14,2 Prozent der AOK-versicherten Jugendlichen im Alter zwischen zwölfIm Jahr 2023 gingen insgesamt 14,2 Prozent der AOK-versicherten Jugendlichen im Alter zwischen zwölfIm Jahr 2023 gingen insgesamt 14,2 Prozent der AOK-versicherten Jugendlichen im Alter zwischen zwölf
und 17 Jahren zu den medizinischen Checks. Im Vorjahr waren es nur 13,3 Prozent.und 17 Jahren zu den medizinischen Checks. Im Vorjahr waren es nur 13,3 Prozent.und 17 Jahren zu den medizinischen Checks. Im Vorjahr waren es nur 13,3 Prozent.und 17 Jahren zu den medizinischen Checks. Im Vorjahr waren es nur 13,3 Prozent.und 17 Jahren zu den medizinischen Checks. Im Vorjahr waren es nur 13,3 Prozent.

Kreis Höxter. Wachstum, körperli-
che Veränderungen, Stimmungs-
schwankungen - alles normal in
der Pubertät. Aber ist das Kind
wirklich gesund? Genau das soll
die Jugenduntersuchung klären:
ein Angebot, das im Kreis Höxter
jedoch nur etwa jeder siebte Teen-
ager nutzt. Die gute Nachricht:
Im vergangenen Jahr wurden die
Jugenduntersuchungen J1 und J2
wieder mehr in Anspruch genom-
men. Das zeigt eine aktuelle Aus-
wertung der AOK NordWest.
Danach gingen in 2023 insgesamt
14,2 Prozent der AOK-versicher-
ten Jugendlichen im Alter zwi-
schen zwölf und 17 Jahren zu den
medizinischen Checks, die von der
AOK NordWest für ihre Versicher-
ten kostenfrei angeboten werden.
Im Vorjahr waren es nur 13,3 Pro-
zent. „Die Entwicklung ist erfreu-
lich. Dennoch darf nicht darüber
hinwegsehen werden, dass das
Niveau zu gering ist. Denn Ju-
genduntersuchungen leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur körper-
lichen und seelischen Gesundheit
genau wie die Untersuchungen für
Babys und Kleinkinder. Leider
lässt die Motivation im Laufe der
Jahre nach. Wir appellieren daher

dringend an alle Eltern, ihre Kin-
der zu diesen wichtigen Vorsor-
geuntersuchungen zu motivieren,
auch wenn es augenscheinlich
keinen Grund für einen Arztbe-
such gibt“, sagt AOK-Serviceregi-
onsleiter Matthias Wehmhöner.
Gesundheit im BlickGesundheit im BlickGesundheit im BlickGesundheit im BlickGesundheit im Blick
Nach den bekannten U-Untersu-
chungen für Kinder werden die
sogenannten Jugenduntersuchun-
gen angeboten, denn die Entwick-
lung ist auch als Jugendlicher nicht
abgeschlossen. Die AOK als größ-
te gesetzliche Krankenkasse in
Westfalen-Lippe schreibt alle bei
ihr versicherten Jugendlichen
sogar persönlich an und weist
auch auf verschiedenen digitalen
Kanälen auf die wichtigen Vorsor-
geuntersuchungen gezielt hin. Die
J1 für Jugendliche zwischen 12 und
14 Jahren gehört zum Leistungs-
katalog der gesetzlichen Kranken-
kassen. Während in 2023
immerhin 27,2 Prozent der Ju-
gendlichen zumindest diese Un-
tersuchung genutzt haben, nah-
men nur 3,3 Prozent die J2 wahr,
die die AOK NordWest als beson-
dere Mehrleistung für ihre Versi-
cherten im Alter zwischen 16 und
17 bezahlt.

Jugenduntersuchungen:Jugenduntersuchungen:Jugenduntersuchungen:Jugenduntersuchungen:Jugenduntersuchungen:     WWWWWarumarumarumarumarum
sie genutzt werden solltensie genutzt werden solltensie genutzt werden solltensie genutzt werden solltensie genutzt werden sollten
„Neben den Veränderungen in der
Pubertät geht es bei den Jugend-
untersuchungen um die Früher-
kennung von Krankheiten“, so
Wehmhöner. Im Rahmen der J1
werden Größe, Gewicht und der
Impfstatus sowie Blut und Harn
überprüft. Bei der körperlichen
Untersuchung klärt der Arzt die
pubertären Entwicklungsstadien
sowie den Zustand der Organe,
des Skelettsystems und der Sin-

nesfunktionen ab. Fehlhaltungen
aufgrund von Wachstumsschüben
sowie chronische Krankheiten
können frühzeitig erkannt und
entsprechend behandelt werden.
Auch auf eventuelle Hautproble-
me und Essstörungen wie Mager-
sucht oder Übergewicht wird ein-
gegangen. Außerdem wird auf Al-
lergien geachtet, die für die spä-
tere Berufswahl wichtig sein kön-
nen.
Die Jugenduntersuchung J2 zielt
zusätzlich unter anderem auf das
Erkennen von Pubertäts- und Se-
xualitätsstörungen, Haltungsstö-
rungen und Diabetes-Risiko ab.
Zu den Terminen sollten die elek-
tronische Gesundheitskarte und
der Impfpass mitgebracht werden.
Premiere:Premiere:Premiere:Premiere:Premiere: Ohne Eltern zum  Ohne Eltern zum  Ohne Eltern zum  Ohne Eltern zum  Ohne Eltern zum ArztArztArztArztArzt
Beide Untersuchungen bieten ne-
ben einem Gesundheits-Check
auch immer die Chance, ausführ-
lich mit dem Arzt zu sprechen.
Denn in dem Alter ist es wichtig,
nicht nur die körperliche Entwick-
lung zu kontrollieren, sondern
auch über die geistigen und sozi-
alen Kompetenzen sowie eine
gesundheitsfördernde Lebensfüh-
rung zu beraten. Das persönliche
Gespräch ist selbstverständlich
vertraulich und häufig eine Pre-
miere, denn bis zu den Jugendun-
tersuchungen sind üblicherweise
die Eltern beim Kinderarzt mit
dabei. Zu beiden Jugenduntersu-
chungen können die Jugendlichen
dann auch allein gehen.
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Unterstützung für pflegende Angehörige
KHWE bietet Kurse zur Pflege und Demenz an

Laufen für einen guten Zweck
9. Firmenlauf in Höxter mit Rekordteilnahme und 7.000 Euro für den Höxter-Tisch e.V.

Höxter/Steinheim. Die Lebenssitua-
tion einer Familie verändert sich oft
unverhofft, wenn ein Angehöriger
oder eine nahestehende Person auf
pflegerische Hilfe angewiesen ist. Um
sie in dieser Situation zu unterstüt-
zen, bietet die KHWE in Höxter und
Steinheim Kurse mit den Schwer-
punkten Pflege und Demenz an. Der
erste Pflegekurs beginnt am Mitt-
woch, 16. Oktober, im St. Ansgar
Krankenhaus in Höxter.
„Das Angebot ist unabhängig vom
ambulanten Pflegedienst und ersetzt
diesen nicht. Es soll den Angehöri-
gen Sicherheit vermitteln, für die Zeit,

in der der Pflegedienst nicht anwe-
send ist“, sagt Organisatorin und
Pflegetrainerin Barbara Löhr. Die Teil-
nehmer der dreitägigen Pflegekurse
erhalten unter anderem nützliche
Tipps zur Mobilisation und Bewe-
gung, Körperpflege oder den Einsatz
von Pflegehilfsmitteln. Außerdem er-
lernen sie den Umgang mit Inkonti-
nenz sowie vorbeugende Maßnah-
men zur Vermeidung von Dekubitus,
Thrombose oder Lungenentzündun-
gen. Der erste Kurs findet im St.
Ansgar Krankenhaus Höxter am 16.,
17. und 24. Oktober statt, jeweils
von 16 bis 19 Uhr. Ein weiterer Kurs

folgt am 18., 19. und 26. November.
Was Demenz ist und wie die Krank-
heit verläuft, damit beschäftigen sich
die Teilnehmer des Kurses unter der
Leitung von Pflegetrainerin Karin
Höflich.
Ebenso lernen sie, die Welt der Er-
krankten zu verstehen und welchen
Stellenwert die Biografiearbeit dabei
hat. Der nächste Kurs findet am
12.,13. und 20. November von 15 bis
18 Uhr im St. Rochus Krankenhaus
in Steinheim statt.
Die Finanzierung erfolgt durch die
AOK Nord West nach § 45 b SGB XI
und ist daher für die Teilnehmer kos-

tenlos.
Nachbarschaftshelfer können durch
ihre Teilnahme am Pflegekurs
ebenfalls einen Entlastungsbetrag in
Anspruch nehmen. Geleitet werden
die Kurse von ausgebildeten Pflege-
fachkräften. Anmeldungen nimmt
Barbara Löhr, für die Kurse in Höxter,
telefonisch unter 05271/66183090
oder per E-Mail unter
b.loehr@khwe.de entgegen. Anmel-
dungen für die Kurse in Steinheim
nimmt Karin Höflich telefonisch un-
ter 0151/64542542 oder per E-Mail
unter k . h o e f l i c h @ k h w e . d e
entgegen.

(v.l.) Martin Röske (Förderverein Nikolai Schule), Mark Becker (Höxter Tisch e.V.), Thomas Pottmeier(v.l.) Martin Röske (Förderverein Nikolai Schule), Mark Becker (Höxter Tisch e.V.), Thomas Pottmeier(v.l.) Martin Röske (Förderverein Nikolai Schule), Mark Becker (Höxter Tisch e.V.), Thomas Pottmeier(v.l.) Martin Röske (Förderverein Nikolai Schule), Mark Becker (Höxter Tisch e.V.), Thomas Pottmeier(v.l.) Martin Röske (Förderverein Nikolai Schule), Mark Becker (Höxter Tisch e.V.), Thomas Pottmeier
(Vertriebsleiter AOK NordWest), Jens Klingemann (Geschäftsführer Sport- und Modehaus Klingemann),(Vertriebsleiter AOK NordWest), Jens Klingemann (Geschäftsführer Sport- und Modehaus Klingemann),(Vertriebsleiter AOK NordWest), Jens Klingemann (Geschäftsführer Sport- und Modehaus Klingemann),(Vertriebsleiter AOK NordWest), Jens Klingemann (Geschäftsführer Sport- und Modehaus Klingemann),(Vertriebsleiter AOK NordWest), Jens Klingemann (Geschäftsführer Sport- und Modehaus Klingemann),
Gabriela Stiewe (Höxter Tisch e.V.), Karsten Gonzaga (Abteilungsleiter (Sport- und Modehaus Klingemann),Gabriela Stiewe (Höxter Tisch e.V.), Karsten Gonzaga (Abteilungsleiter (Sport- und Modehaus Klingemann),Gabriela Stiewe (Höxter Tisch e.V.), Karsten Gonzaga (Abteilungsleiter (Sport- und Modehaus Klingemann),Gabriela Stiewe (Höxter Tisch e.V.), Karsten Gonzaga (Abteilungsleiter (Sport- und Modehaus Klingemann),Gabriela Stiewe (Höxter Tisch e.V.), Karsten Gonzaga (Abteilungsleiter (Sport- und Modehaus Klingemann),
Andreas Trotz (Vorstand der Sparkasse in Höxter), Gabi Schubring (Förderverein Petri Ganztag e.V.) und JörgAndreas Trotz (Vorstand der Sparkasse in Höxter), Gabi Schubring (Förderverein Petri Ganztag e.V.) und JörgAndreas Trotz (Vorstand der Sparkasse in Höxter), Gabi Schubring (Förderverein Petri Ganztag e.V.) und JörgAndreas Trotz (Vorstand der Sparkasse in Höxter), Gabi Schubring (Förderverein Petri Ganztag e.V.) und JörgAndreas Trotz (Vorstand der Sparkasse in Höxter), Gabi Schubring (Förderverein Petri Ganztag e.V.) und Jörg
Albers (Sparkasse in Höxter) überreichen den Spendenscheck über 7.000 Euro an den Höxter-Tisch e.V. sowieAlbers (Sparkasse in Höxter) überreichen den Spendenscheck über 7.000 Euro an den Höxter-Tisch e.V. sowieAlbers (Sparkasse in Höxter) überreichen den Spendenscheck über 7.000 Euro an den Höxter-Tisch e.V. sowieAlbers (Sparkasse in Höxter) überreichen den Spendenscheck über 7.000 Euro an den Höxter-Tisch e.V. sowieAlbers (Sparkasse in Höxter) überreichen den Spendenscheck über 7.000 Euro an den Höxter-Tisch e.V. sowie
erstmals den Sparkassen-Sonderpreis für die Bambinis. Foto: AOK/hfr.erstmals den Sparkassen-Sonderpreis für die Bambinis. Foto: AOK/hfr.erstmals den Sparkassen-Sonderpreis für die Bambinis. Foto: AOK/hfr.erstmals den Sparkassen-Sonderpreis für die Bambinis. Foto: AOK/hfr.erstmals den Sparkassen-Sonderpreis für die Bambinis. Foto: AOK/hfr.

(Kreis Höxter) Auf einen in diesem
Jahr äußerst erfolgreichen 9. Höxte-
raner Firmenlauf mit angenehmen
Temperaturen, bester Stimmung und
einer neuen Rekord-Teilnehmerzahl
können die Initiatoren zurückblicken.
1.100 Läuferinnen und Läufer waren
am Start und absolvierten die
insgesamt fünf Kilometer lange Stre-
cke durch die Höxteraner Altstadt.
Der Höxter-Tisch e.V. freut sich ganz
besonders über die tolle Teilnehmer-
zahl, denn er erhält nun den kom-
pletten Teilnahmebetrag in Höhe von

6.400 Euro als Spende. Organisator
Jens Klingemann vom Sport- und
Modehaus Klingemann hat diesen
Betrag nochmals erhöht und auf
7.000 Euro aufgerundet. Erstmals
wurde auch der Sparkassen-Sonder-
preis für die Bambinis vergeben.
„Wir sind sehr glücklich, dass wir in
diesem Jahr neben dem Firmenlauf
auch erneut den Bambini-Lauf für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren
anbieten konnten. Auch hier konn-
ten wir mit mehr als 300 Kindern
einen neuen Rekord verzeichnen. Wir

haben einstimmig beschlossen, dass
in diesem Jahr der komplette Teil-
nahmebetrag in Höhe von 6.400 Euro
dem Höxter-Tisch e.V. zu Gute kom-
men soll. Wir haben diesen Betrag
dann nochmal auf 7.000 aufgerun-
det. Unser Dank gilt der großen Läu-
ferschar im Bambini- und im Firmen-
lauf, durch deren Teilnahme dieser
tolle Erlös erzielt werden konnte“,
so Jens Klingemann vom gleichna-
migen Unternehmen.
Am diesjährigen Firmenlauf Höxter
haben insgesamt 1.100 Beschäftig-

te aus Firmen, Branchen und Ver-
waltungen, Schulen und Vereinen,
aber auch Laufgruppen, Sportclubs
und Einzelläufer teilgenommen, die
einfach Lust hatten, für einen guten
Zweck zu laufen. „Wir sind sehr zu-
frieden mit der diesjährigen Reso-
nanz auf unseren Firmenlauf. Daher
haben wir bereits jetzt mit den Pla-
nungen für das nächste Jahr begon-
nen. Unser 10. Jubiläums-Firmenlauf
Höxter wird dann am 12. September
2025 stattfinden“, teilt Karsten Gon-
zaga von Intersport Klingemann mit.
Andreas Trotz und Jörg Albers von
der Sparkasse in Höxter fügen hinzu:
„Wir möchten an dieser Erfolgsge-
schichte weiterschreiben und wer-
den den Lauf natürlich auch im nächs-
ten Jahr weiterhin unterstützen. Wir
sind stolz, dass wir über 300 Kinder
für dieses tolle Innenstadt-Event
motivieren konnten“. Die Firmenlauf-
Organisatoren rund um Jens Klinge-
mann haben sich vorgenommen, die
Rekord-Teilnahme im nächsten Jahr
zu übertreffen. „Wir haben in die-
sem Jahr gesehen, was hier in Höx-
ter möglich ist. Die Teilnehmenden
haben meistens noch ein bis zwei
Freunde, Bekannte, Familienange-
hörige zum Anfeuern mitgebracht.
Wenn es uns gelingt, davon noch
weitere zum Mitlaufen zu bewegen,
können wir im nächsten Jahr den
nächsten Rekord mit 1.200 Teilneh-
menden angehen“, sagt Thomas
Pottmeier, Vertriebsleiter bei der AOK
NordWest.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 18. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 19

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 18. bis 25. Oktober

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
15 Uhr - Fraunhilfe

19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
20 Uhr -
Gospel-Chor „Spirit Voices“

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10 Uhr - Vortrag „Sichtbare Bele-
ge für die Existenz Gottes“ und
Wachtturmbesprechung „Jehova
möchte, dass alle zur Reue fin-
den“
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

100-102, Thema u.a. „Erwidere
Jehovas loyale Liebe“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter
05253-5090 und auf der kosten-
freien Webseite
www.jw.org > Über uns

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Montag, 21. Oktober: 14.30 Wort-
gottesdienst, anschl. Senioren-
nachmittag im Gemeindetreff
Dienstag, 29. Oktober: 15 Uhr
Caritas-Konferenz im Gemeinde-
treff
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 18. Okt., von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 22. Okt., von 9 bis 11.30
Uhr
Freitag, 25. Okt., von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 29. Okt., von 9 bis 11.30
Uhr
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 22. Oktober und am
Dienstag, 29. Oktober, jeweils um
15 Uhr in der Begegnungsstätte.
TTTTTaizé-Choraizé-Choraizé-Choraizé-Choraizé-Chor
Am Dienstag, 29. Oktober, jeweils
um 19 Uhr findet im Pfarrzentrum
„Zum verklärten Christus“ eine
Probe des Taizé-Chores statt.
Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-

woch, 30. Oktober, jeweils zur
gewohnten Zeit von 15 bis 17.30
Uhr in der Begegnungsstätte.
SHG SHG SHG SHG SHG Angehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch Kran-an-an-an-an-
ker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 20. Oktober, trifft
sich die Selbsthilfegruppe um 10
Uhr zum Frühstück im Pfarrheim.
kfd-Mitarbeiterinnenkfd-Mitarbeiterinnenkfd-Mitarbeiterinnenkfd-Mitarbeiterinnenkfd-Mitarbeiterinnen
Die Mitarbeiterinnen der kfd tref-
fen sich am Mittwoch, 23. Okto-
ber, um 18 Uhr in der Begegnungs-
stätte.
PGR-SitzungPGR-SitzungPGR-SitzungPGR-SitzungPGR-Sitzung
Am Mittwoch, 30. Oktober, findet
um 19.30 Uhr im Pfarrheim eine
Sitzung des Kernstadt-Pfarrge-
meinderates statt.
AllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligen
In unserer Kirche gibt es am Don-
nerstag, 31. Oktober, um 18 Uhr
eine Vorabendmesse.
Am Freitag, 1. November, werden
um 16 Uhr auf dem Westfriedhof
nach einem spirituellen Impuls die
Gräber gesegnet.
Eingeschränkte ÖffnungszeitenEingeschränkte ÖffnungszeitenEingeschränkte ÖffnungszeitenEingeschränkte ÖffnungszeitenEingeschränkte Öffnungszeiten
des Pfarrbürosdes Pfarrbürosdes Pfarrbürosdes Pfarrbürosdes Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist am Donnerstag,
31. Oktober, von 14.30 bis 17.30
Uhr besetzt und am Mittwoch, 6.
November, ebenfalls von 14.30 bis

17.30 Uhr.
Wir bitten um Beachtung!
Kfd-FrauenAbend „Wertvoll-Kfd-FrauenAbend „Wertvoll-Kfd-FrauenAbend „Wertvoll-Kfd-FrauenAbend „Wertvoll-Kfd-FrauenAbend „Wertvoll-
Zeit“ - Die Hegge als FrauenOrtZeit“ - Die Hegge als FrauenOrtZeit“ - Die Hegge als FrauenOrtZeit“ - Die Hegge als FrauenOrtZeit“ - Die Hegge als FrauenOrt
Am Dienstag, 19. November, lädt
das Christliche Bildungswerk Die
HEGGE zu einem FrauenAbend von
18 bis 21 Uhr ein. Im kühlen und
trüben November möchten wir
miteinander „Wertvoll-Zeit“ erle-
ben. Der Elisabeth-Tag kann gute
Gedanken schenken und berei-
chern.
Gönnen Sie sich eine wohltuende
Auszeit und entdecken Sie die
HEGGE als FrauenOrt. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 30 Euro pro
Teilnehmerin.
Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ bildet Fahrgemeinschaften.
Bitte dazu so schnell wie möglich
im Pfarrbüro unter 05253/2742
anmelden.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Veränderungen PfarrbüroVeränderungen PfarrbüroVeränderungen PfarrbüroVeränderungen PfarrbüroVeränderungen Pfarrbüro
Zum 1. November wird unsere
Pfarrsekretärin Marlies Mönni-
kes in ihren mehr als verdienten
Ruhestand verabschiedet.
Auch nach dem offiziellen Ein-
tritt in die Rente hat Frau Mön-
nikes noch viele Jahre ihren ge-
schätzten Dienst als Pfarrsekre-
tärin für die Kirchengemeinde
Mariä Geburt gewissenhaft ver-
sehen.
Da diese Veränderung in den
kommenden Monaten gleich
mehrere Pfarrbüros und Kollegin-
nen im Pastoralen Raum
ebenfalls betreffen wird, wurde
im September ein Bürobera-
tungsprozess mit einer externen
Beraterin initiiert.
Um den künftigen Herausforde-
rungen und auch steigenden An-
forderungen bei gleichzeitig kon-
tinuierlich sinkenden Katholiken-
zahlen gerecht zu werden, wird
künftig eine Konzentration der
pfarramtlichen Tätigkeiten im
Büro am Sitz des Leiters in St.
Peter und Paul, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9 in Bad Driburg für
alle Kirchengemeinden ange-
strebt. Dort ist an fünf Tagen/
Woche eine persönliche/telefo-
nische Erreichbarkeit für sämtli-
che Anliegen und administrati-
ven Aufgaben gewährleistet.

Das örtliche Pfarrbüro in Drin-
genberg wird umgewandelt in ein
Gemeindebüro, d.h. die Möglich-
keit einer persönlichen Inan-
spruchnahme im Ortsteil Drin-
genberg wird für die Gemeinde-
mitglieder weiterhin gegeben
sein, und zwar jeweils mittwochs
in der Zeit von 16 bis 17.30 Uhr.
Erstkommunion 2025Erstkommunion 2025Erstkommunion 2025Erstkommunion 2025Erstkommunion 2025
Am Mittwoch, 30. Oktober, um 16
Uhr, beginnt das 1. Startertreffen
der Erstkommunionkinder in der
Kirche. Anmeldung und Thema
„Taufe“.
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Die Bücherei ist in den Herbstfe-
rien geschlossen.
Nächster Öffnungstermin:
Donnerstag, 31. Oktober, von 17
bis 18 Uhr.
AllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligenAllerheiligen
Um 14 Uhr findet Allerheiligen in
Siebenstern auf dem Waldfried-
hof ein spiritueller Impuls und die
Gräbersegnung statt.
In Dringenberg ist das Totenge-
denken um 16 Uhr auf dem Fried-
hof, anschließend die Gräberseg-
nung.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Dankbarkeit macht glücklichDankbarkeit macht glücklichDankbarkeit macht glücklichDankbarkeit macht glücklichDankbarkeit macht glücklich
Die kfd Neuenheerse feiert am
24. Oktober um 19 Uhr einen Got-
tesdienst in der Krypta. Es sind
alle herzlich eingeladen.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzkranzkranzkranzkranz
Im Monat Oktober wird in Pömb-
sen jeden Freitag um 17 Uhr der
Rosenkranz gebetet.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
MessintentionenMessintentionenMessintentionenMessintentionenMessintentionen
Ab sofort bitte alle Messintentio-
nen im Pfarrbüro Pömbsen, Kreuz-
str. 10, Tel.: 05274 / 315 oder im
Pfarrbüro St. Peter und Paul Bad
Driburg, Prälat Zimmermann-Str.
9, Tel.: 05253 / 97990 abgeben.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
Zum Spielen und/oder Klönen tref-
fen sich am Mittwoch, 23. Okto-
ber, alle spielbegeisterten Frauen
und Männer um 15 Uhr im Ge-
meindetreff. Interessierte sind
herzlich eingeladen mitzuspielen
oder bei Kaffee und Kuchen einen
schönen Nachmittag in Gesell-
schaft zu verbringen.
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Ausbildung zum Augenoptiker
Augen auf und los!

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/
Peter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-o

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik groß
geschrieben Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ogeschrieben Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ogeschrieben Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ogeschrieben Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-ogeschrieben Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o

Gutes Sehen bestimmt unseren
Alltag und beeinflusst unsere Le-
bensqualität. Wenn unsere Seh-
kraft nachlässt oder Probleme
beim Sehen auftreten, sind Augen-
optiker die richtigen Ansprechpart-
ner. Deren Leistungen gehen dabei
weit über den bloßen Verkauf von
Brillen hinaus und umfassen die
Vorsorge und den Service rund um
die Augengesundheit. Im Zuge der
demografischen Entwicklung und
mit zunehmender Bildschirmarbeit
gewinnt der Beruf weiter an Be-
deutung, und bereits heute trägt
mehr als die Hälfte der Erwachse-
nen eine Brille oder Kontaktlin-
sen. Warum also nicht einen Beruf
ergreifen, der so abwechslungsreich
ist wie die Augenoptik?
Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …
In der Augenoptik steht der zwi-
schenmenschliche Austausch im
Vordergrund. Gemeinsam mit dem
Kunden findet der Augenoptiker
individuelle Lösungen für jedes
Sehproblem.
Durch Expertise und modisches
Gespür wird die Sehhilfe passsge-
nau an die individuellen Bedürf-
nisse abgestimmt. Neben fundier-
ten Physik- und Mathematikkennt-
nissen sind in der Augenoptiker-
Ausbildung aber auch handwerkli-
ches Geschick und Präzision ge-
fragt. Der Azubi lernt, wie man Bril-
lengläser bearbeitet, Brillen repa-
riert und an den Träger anpasst.
Moderne Messinstrumente und
Hightech-Geräte unterstützen Au-

genoptiker bei der Testung des Seh-
vermögens. Die Experten für gutes
Sehen können neben Fehlsichtig-
keiten auch Auffälligkeiten am
Auge feststellen und ihre Kunden
zur Abklärung an einen Augenarzt
verweisen. Eine Serviceleistung,
die von vielen Kunden wertge-
schätzt und regelmäßig wahrge-
nommen wird.
Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit WWWWWeitblickeitblickeitblickeitblickeitblick
Der Weg in die Augenoptik beginnt
mit einer dualen Ausbildung im
Betrieb und in der Berufsschule. In
drei Jahren lernen Auszubildende
den Beruf von der Pike auf. Nach
bestandener Gesellenprüfung ste-
hen alle Türen zur individuellen
Entfaltung offen: vom Augenopti-
kermeister und der Selbständig-
keit bis hin zu einem weiterfüh-
renden Studium oder einer Fort-
bildung zum Optometristen. An-
gesichts einer alternden Gesell-
schaft spielen Aspekte der Augen-
gesundheit und Vorsorge eine
immer größere Rolle im Beruf. Au-
genoptiker können nach der Aus-
bildung nicht nur im Fachgeschäft,
sondern auch in der Forschung, in
der Industrie, Augenkliniken oder
Bildungseinrichtungen der Bran-
che tätig werden.
Umfassende Informationen hierzu
finden Sie auf der Website des Zen-
tralverbands der Augenoptiker und
Optometristen (ZVA) unter
www.zva.de und auf der Ausbil-
dungsplattform
www.be-optician.de. (akz-o)

Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-
schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-
trie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck, Wand-
teller, Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Miete oder KaufMiete oder KaufMiete oder KaufMiete oder KaufMiete oder Kauf
4-köpfige Familie sucht EG Wohnung
oder (Reihen-, Bungalow-) Häuschen
mit Garten in Bad Driburg direkt. Wir
sind für Miet- oder Kaufobjekte offen.
Zu sofort oder auch erst in 1-2 Jahren,
wir sind zeitlich flexibel und planen
auf lange Sicht!
Tel. 017661341834 od. 052534010660

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.deAnzeige

Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217
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Anzeige

Möbel Heinrich:
Die ersten Mitarbeitenden sind schon vor Ort
Steinheimer Team fast komplett, einige Stellen sind noch frei

Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.Motiviert und voller Vorfreude: Das Steinheimer Möbel Heinrich Team.

Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-Steinheim. Der Umbau der Mö-
bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem bel Heinrich Filiale auf dem ArealArealArealArealAreal
der ehemalige Möbelstadt gehtder ehemalige Möbelstadt gehtder ehemalige Möbelstadt gehtder ehemalige Möbelstadt gehtder ehemalige Möbelstadt geht
allmählich auf das Ende zu.allmählich auf das Ende zu.allmählich auf das Ende zu.allmählich auf das Ende zu.allmählich auf das Ende zu.     Am 4.Am 4.Am 4.Am 4.Am 4.
November wird die offizielle ErNovember wird die offizielle ErNovember wird die offizielle ErNovember wird die offizielle ErNovember wird die offizielle Er-----
öffnung sein. Doch schon jetztöffnung sein. Doch schon jetztöffnung sein. Doch schon jetztöffnung sein. Doch schon jetztöffnung sein. Doch schon jetzt
sind die ersten Mitarbeitendensind die ersten Mitarbeitendensind die ersten Mitarbeitendensind die ersten Mitarbeitendensind die ersten Mitarbeitenden
vor Ort. Die anderen werdenvor Ort. Die anderen werdenvor Ort. Die anderen werdenvor Ort. Die anderen werdenvor Ort. Die anderen werden
derzeit in den Möbel Heinrich Fi-derzeit in den Möbel Heinrich Fi-derzeit in den Möbel Heinrich Fi-derzeit in den Möbel Heinrich Fi-derzeit in den Möbel Heinrich Fi-
lialen in Hameln und Kirchlen-lialen in Hameln und Kirchlen-lialen in Hameln und Kirchlen-lialen in Hameln und Kirchlen-lialen in Hameln und Kirchlen-
gern auf ihre neuen gern auf ihre neuen gern auf ihre neuen gern auf ihre neuen gern auf ihre neuen Aufgaben inAufgaben inAufgaben inAufgaben inAufgaben in
Steinheim vorbereitet. Dazu sol-Steinheim vorbereitet. Dazu sol-Steinheim vorbereitet. Dazu sol-Steinheim vorbereitet. Dazu sol-Steinheim vorbereitet. Dazu sol-
len weitere Mitarbeiterinnen undlen weitere Mitarbeiterinnen undlen weitere Mitarbeiterinnen undlen weitere Mitarbeiterinnen undlen weitere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kommen, die der Ein-Mitarbeiter kommen, die der Ein-Mitarbeiter kommen, die der Ein-Mitarbeiter kommen, die der Ein-Mitarbeiter kommen, die der Ein-
zelhändler nach wie vor einstel-zelhändler nach wie vor einstel-zelhändler nach wie vor einstel-zelhändler nach wie vor einstel-zelhändler nach wie vor einstel-
len möchte.len möchte.len möchte.len möchte.len möchte.
Knapp 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter werden künftig in der
vierten Möbel Heinrich Filiale ar-
beiten, dazu zählen neben dem
Verkaufs- und Kassenpersonal,
auch mehre Haustischler, Lager-
mitarbeiter und zwei Mitarbeiter-
innen für den Bereich Verkaufs-
förderung. Hinzu kommen außer-
dem noch zwölf Auslieferungs-
monteure, die künftig morgens in
Steinheim ihre Lkws mit Möbeln
beladen und diese dann zu den
Kundinnen und Kunden nach Hau-
se fahren und sie dort aufbauen.
Etwa 13 Mitarbeitende der neu-
en Filiale sind zum Teil schon seit
vielen Jahren bei Möbel Heinrich
im Unternehmen und wollen jetzt
die große Chance nutzen, etwas
Neues von Anfang an mitaufzu-
bauen.
12 Mitarbeitende hat Möbel Hein-
rich von der ehemaligen Möbel-
stadt übernommen und vier wei-
tere eingestellt, die im Verlauf ih-
res Berufslebens ebenfalls
zwischenzeitlich in der Möbel-

stadt gearbeitet haben, bevor sie
zu einem anderen Arbeitgeber ge-
wechselt sind. Damit werden viele
Steinheimer Kundinnen und Kun-
den auch einige bekannte Gesich-
ter wiedertreffen. Unter Ihnen zum
Beispiel den Filialleiter Thomas
Buckoh und die künftige Leiterin
des Bereichs Fachsortimente Emel
Altintas, die beide über viele Jahre
in der Möbelstadt tätig waren. Zu-
sätzliche Neueinstellungen machen
das Filialteam komplett.
Lokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei MöbelLokal und regional ist bei Möbel
Heinrich PhilosophieHeinrich PhilosophieHeinrich PhilosophieHeinrich PhilosophieHeinrich Philosophie
Ein Großteil der Belegschaft wohnt
direkt in Steinheim oder in der un-
mittelbaren Umgebung. Einige
kommen aus Detmold, Horn-Bad
Meinberg, Nieheim, Schlangen oder
Bad Driburg. Die Region Ostwest-
falen-Lippe ist bei den Mitarbei-

tenden der neuen Filiale folglich
breit vertreten, was durchaus sehr
passend ist: Gilt die Region doch
als das Herz der deutschen Möbel
Industrie.
Zahlreiche Möbel- und Küchenher-
steller wie nobilia, nolte oder Hä-
cker haben hier ihr Zuhause. Da
passt es auch für Möbel Heinrich
sehr gut, seine Präsenz in dieser
Möbelheimat zu verstärken und da-
mit die Nähe zu seinen Lieferanten
zu fördern. Schließlich pflegt das
Unternehmen bereits seit Jahren
ein sehr vertrautes Miteinander mit
einigen Herstellerunternehmen. So
gab es beispielsweise in diesem
Jahr gegenseitige Besuche der Mö-
bel Heinrich Azubis und der Azubis
der Rietberger Möbelwerke.
Andere einladen, sich zu verbinden
und dadurch etwas zu ermöglichen

sind die Eckpfeiler der Unterneh-
mensphilosophie bei Möbel Hein-
rich. Und dieser Geist des Mitein-
anders wird auch in der neuen
Filiale von Anfang an gelebt. So
gab es für die neuen Mitarbeiten-
den bereits mehrere Kennenlern-
Aktionen, damit sie schneller als
ein Team zusammenwachsen, in
dem alle zuhause sind und sich
auch die Kundinnen und Kunden
gut aufgehoben fühlen. „Egal ob
Hausleiter, Verkäufer oder Haus-
tischler - in der Vorbereitungs-
phase packen wir alle
gleichermaßen an. Jeder hilft,
putzt oder räumt ein. Wir sind ein
Team und freuen uns schon riesig
darauf, wenn wir im November
endlich unsere ersten Kunden be-
grüßen dürfen“, berichtet Haus-
leiter Thomas Buckoh.


